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Kbend-Ausgabe.
1. Matt . _

Iürr öcrs 3 . GucrvtcrL 1910
auf das

^Wiesbadener Tagblatt"
Lczuaspreis 2 M . vierteljährlich

I» abonnieren, findet ftd] (Zelegenheit
itn Urrltte „ Tagblatt -Aans " Fanssasib 81.
iti der Zweigstelle Kism arllrrrng Sö,
in den Ausgabestellen der Ztadt «ud Uacliu-rrsrte,

und zum Bezugspreis von A Mk. vierteljährlich
bei sämtlichen deutschen Reichspostanstalten.
Nen hinzutretende Abonnenten erhalten das „Wiesbadener

Tagblatt " bis zum Juli gratis.

Um MW - »J MMWcrmM?
P. Berlin, 26. Juni,

Seit einigen Taaen werden von verschiedenen
Seiten allerlei angeblich „authentische Informationen"
verbreitet , die von neuen Forderungen für das Heer
-und für die Flotts zu berichten wissen, wobei je nach
dem Temperament mehr oder weniger freigebig mit
bell Millionen jongliert wird , und es hat sich auch be¬
reits ein lebhafter Streit über diese Forderungen ent¬
spannen , ' der deshalb einigermaßen unfruchtbar ist,
weil über ihre Höhe und noch mehr über die Einzel¬
heiten bisher nichts Sicheres bekannt geworden ist.

Das einzige, was feststeht, ist, daß das im nächsten
Jahre ablaufende zurzeit geltende Ouinquennat durch
ein neues Quinguennat abgelöst werden - wird , für
welches erhebliche Neuforderungen seitens der Regie¬
rung angemeldet werden . Als der jetzige Kriegs¬
minister v. Heeringen im August v. I . Herrn von
Einem folgte , waren Gerüchte verbreitet , daß der „neue
Herr " dazu berufen sei, eine Heeresderstärkung unler
Durchbrechung des Ouinquennats durchzusetzen. Gene
ral v. Heeringen bezeichnete damals diese Ausstreuun
gen als haltloses Gerede, aber er betonte zugleich, daß
darüber , was nach Ablauf des fünfjährigen Termins
geschehen! werde, noch kerne Entscheidung getroffen scr.
Daß diese Entscheidung unterdessen gefallen ist, geht
aus ' der in der „Nordd . Allg. Ztg ." veröffentlichten
Ankündiguna hervor , der zufolge die Neufordecungen
für das Heer „in voller Übereinstimmung zwischen
den: Reichskanzler und den militärischen stellen aus
gestellt und nichts vermissen lassen werden', was nach
dcnr Urteil der kompetenten Behörden tin Interesse der
Schlagfertigkeit des Heeres notwendig sei".

Über diese Grundzüge für das neue Quinguennat
ist jedoch bisher Sicheres noch nicht bekannt geworden,
wenn sich auch aus den mancherlei Auslassungen von
militärtechnischer Seite und Verlautbarungen von
seiten der Regierung einigermaßen oder doch annähernd
Schlüsse auf den Umfang und den Inhalt der Neu-
forderunqen ziehen lassen. Als unzutreffend kann die
von Liner militärischen Korrespondenz verbrertete
Nachricht angesehen werden, daß die Aufstellung der
dritten Bataillone bei den sogenannten kleinen Regi¬
mentern beabsichtigt sei. vielmehr dürften dre Forde¬
rungen für die Infanterie sich in der Hauptsache aus
die weitere Ausrüstung mit Maschinengewehren be¬
schränken, mit dem Ziele , für jedes Regiment eine
solche Abteilung zu schaffen. Ebenso durfte von Neu-
torberungen fiir bte ^ atocillerte, bie i& twt lebten
Quinguennat eine beträchtliche Vermehrung erfahren
hat abgesehen werden, während die Forderung größe¬
rer Mittel für die Verstärkung der Artlllerre nntSrcher-
heit zu erwarten ist. Die wesentlichste Positron der
neuen Militärvorlage dürfte wohl in zwer Artrllerre-
regimentern für die dritten Divisionen des 1. und des
14  Armeekorps bestehen , die bekanntlich nur ein Feld¬
artillerieregiment haben, während sonst zu jeder Divi¬
sion eine aus zwei Regimentern bestehende Brigade
gehört . Es ist aber nicht unwahrscheinlich, daß auch
erne weitere Vermehrung der Fußartillerie in dem
Programm der Regierung enthalten ist. da za dieser
Waffe in dem Kriege der Zukunft ein umfassenderer
und verstärkter Wirkungskreis zugedacht _ ist. Mehr¬
forderungen sind des weiteren für die^Piontertruppen
geplant , deren Trennung in Feld - und Festungspiomere
in Aussicht genommen sein soll, und wesentlrche Neu-
forderungen sind endlich für das ganze ©efriet ?®r
technischen Truppen vorgesehen, da hrer die Fortschrr .te
der modernien Technik, vor allem die Errungenschaften
aut dem Gebiete der Luftschiffahrt , eure völlige Um¬
wälzung hervorgerufen haben.

Sind somit auf dein Gebiete des Heerwesens er¬
hebliche Forderungen in dem Rahmen des neuen
Quinquennats ?,u erfrxtrten, fo treten flletaî etit^ C3c-
rüchte auf die auch von umfassenden Flottensorderun-
gen zu berichten wissen. Ter jetzige Sollbestand unserer
Flotte der 38 Linienschiffe. 20 große Kreuzer und 38
kleine Kreuzer umfaßt , beruht auf dem Gesetz vom
Jahre 1906 und er wird im nächsten Jahre , wo das
letzte Linienschiff, der letzte große und der letzte kleine
Kreuzer auf Stapel gelegt werden, erreicht fern. Da¬
mit wären die Neubauten des Flottengesetzes ausge-
fvhrt und es kämen alsdann nur noch die Ersatzbauten
in Betracht , wobei zu beachten ist, daß nach dem
Flottengesetz von 1906 der Ersatz für die Linienschiffe
nach LOjähriqer Dauer erfolgt . Vom nächsten Jahre
ab wären also, um den Jstbestand unserer Flotte sest-
zuhalten , jährlich 2 Linienschiffe, 1 großer und 2 kleine

Kreuzer auf Stapel zu legen. _Bei den erheblich _ge¬
stiegenen Kosten für den Bau (die Kosten
schiffes betrage » heute bereits rund . 60 Millionen
Mark ) und die Instandhaltung der Schiffe belauft ,rS
der Jahresetat für unsere Marine jetzt bereits aui
rund 400 Millionen Mark . Daß angesichts der mit
Sicherheit zu erwartenden Mehrforderungen für das
Heer gleichzeitia Neuforderungen für die Flotte über
den Rahmen des Gesetzes von 1906 hinaus seitens
der Regierung dem Reichstage zugehen werden,, kann
wohl als ausgeschlossen gelten , einmal mit Rücksicht
ans die Finanzen des Reiches, die auch nach den beiden
jüngsten Aufbesserungen leider noch als sehr »repara¬
turbedürftig " erscheinen, und zweitens im Hinblick
auf die weltpolitische Lage, die ja nach den Erklärun¬
gen von kompetenter Seite als durchaus befriedigend
gelten kann und zu ganz besonderen Licherheitsvor»
kehrungen keinen Anlaß bietet.

IeEches Mrs?.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  hörte

Samstaguachmittagin Kiel die Vorträge des Chefs des Zrvck-
kaüinetts, des Wirklichen Geheimen Rats v. Valenttm um>des
Chefs des "Marinekabincts Vizeadmiral t>. Müller. — Um
6 Uhr 36 Min. traf der R er chs t a n sie r ein. Der Chef des
Zivilkabinettsv. Valentin: und der Hescmdtev. Treutler ge¬
leiteten den Reichskanzler aus dem Verkehrsboot„Hulda zur
..Hohenzollern". wo der Kanzler Wohnung nahm.Die Kaiserin,  der Prmz und die Prinzessin August
Wilhelm Prinz Joachim und die Prinzessin Viktoria Luise
sind zu den Beisetzungsfeierlichkeitenin Primkenau emgetroffen.

Rach einer Meldung aus Lhamomx ist der Geheime Ober-
reaierunasrat Or . Hermann Dungs.  Vortragender Rat rm
Reichs justizamt, auf eineni Ausflug nach der Zmnalspitze tödlich
abaestürzt. Fürstin Bülow  werden die Vilw Malta in
Rom̂ dicse Woche verlassen und sich zunächst nach Bologna zur
Nlutter der Fürstin und dann zum gewohnten Sommeraufent¬
halt nach Norderneh begeben. ,

* Eine wissenschaftliche Abwehr der Enzyklika. Tw
„Norddeutsche Allgemeine Zer tun  g
druckt die Inhaltsangabe einer Studie ab. dre der
Leipziger Pastor Liz. D. Markgraf  über das
Tbema : Reformation und Sittlichkeit zur ten^ uun
veröffentlicht . Es heißt darin zusammensassend: Man
sieht daß die Reformatoren ein hohes sittliches, das
christliche Ideal vor Augen hatten und es in die breite
Masse des Volkes hinernzutragen sich abmühten . _ Man
sieht, wie besorgt sie waren um die religiös -sittlichen
Zustände des Volkes. Wo Männer mit solchen Ideen,
wie wir sie kennen lernten an Luther und Musa , und
mit solch seelsorgerlichem Ernste ihre geistlichen und
volkserziehlichen Aufgaben ansahen und durchzuführen
redlich bemüht waren , da war „eine Besserung der
Sitten zu erwarten ". Selbstverständlich brachte dre
Reformation auch eine Zeit der Krisis , des Überganges
mit sich in der die Volkssittlichkeit manches zu wün¬
schen übrig ließ. Aber solche Krisen mit mancherlei

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Deutsche Keramik.
Berlin^ 26. Juni.

In der Ausstellung für Bauindustrie draußen in Trep¬
tow, am Baunrschulenweg, überwiegen Kraft und Stoff,
Maschinen und Materialien das Dekorative.

Eine Gruppe Keramik vertritt das in guter Auslese und
macht uns mit deutschen Alanufakturen bekannt. Zu einer
neuen Blüte ist die Töpferei gekommen, und alte historische
Stätten , die eingeschlafen waren, sind wieder erweckt
worden.

So Bürgel bei Jena , das durch van de Veldes Weimarer
Schule gute Anregung erhielt. Schalen, Basen und Töpfe
mit geschmacksfeinen üüerlausglasuren werden hier produ¬
ziert: über gelbtrisseligen Grund ziehen sich grüne Flüsse;
Melonentöne mischen sich mit dem gallertigen Grau der
Auster, und panthertupsig fleckt sich die Haut eines drei-
gehenkelten Kruges. Wiederkunft geschah dem alten Bunz-
la  u, denr schlesischen Topfmarkt. Die Arbeiten, die man
hier sieht, haben eine licht-asphaltgraue Glasur, auf der das
Dekor hellgrün und blau flüssig schwimmt. In dem Fond der
Teller ist oft in das Kreisrund eingeschmiegt sigural-
hcraldischer Zierat : Adler oder Schwan. Daneben gibt es
auch Koloriflik mit flammigen Malachitsprenkelungenund
metallischen Reflexen, die sich dadurch steigern, daß die
Wandungen rilliggeschnürteForm haben.

Die Karlsruher Majolika-Manufaktur bringt Kacheln
und Teller nach Entwürfen Hans Thomas.

Fannen-Bambims tummeln sich bocksfüßig; aus grün¬
gelb-moosigem Grund taucht ein Pankops; ein Chantecler
kräht die Sonne an; ein Vogelweib, eine Stymphalide
schreitet spreizig im starrenden Federkleid; Nachteulen, braun
gefiedert, sitzen auf japanifch-verästetcm Baumgezweig in
blauer Nacht vor der weißen — aus dem blauen Grund
ausgesparten — Mondscheibe, Solche Keramik ist ferner

für das Zifferblatt einer Wanduhr verwendet, eine strah¬
lende Sonne im lieblich-naiven Bilderbogenstil lacht oben
aus der Ecke, und unten ist eine Schneckenidylle.

Neu und sehr qualitätvoll treten die Schwarz-
burger  Werkstätten, geleitet von Max Adolf Pfeifer
zu Unterweißbach in Schwarzburg-Rudolstadt, auf.

Sie widmen sich der Porzellankunst, vor allem der Klein-
plastik, und sie bringen große Wirkung mit der einfarbigen
weißen Glasur hervor. Ein famoses Stück ist der kollernde
ausgeplusterte Truthahn mit denr schuppigen Muster der
hohl gekrümmten aufgestellten Flügel . Das Mittelstück mit
dem aufgesträubten fächerigen Schweif wirkt wie ein Füll¬
horn. Moderne Bildhauer wurden zur Mitarbeit ge¬
wonnen. ^

So der originelle Ernst Barlach, der -in seinen Hmz-
skulpturen so feines Gefühl für das Material und die breite
Fläche bewies. Er zeigt das auch in den Porzellanfiguren,
einem kauernden russischen Mädchen, in einen Kittel ge¬
wickelt, aus dem ein Bein nackt sich streckt, was dem Ganzen
eine bewegte Silhouette gibt ; und der Gruppe des Muschik,
der lieaend aus der Balalaika spielt, während eine Frau
ün Mantel und Kapuze, unter der sich die Umrißlinien
des Körpers zeichnen, daneben sitzt.

Einen bevorzugten Platz nimmt die kaiserliche Keramik
von Cadinen ein. Sie ist mit geschickter Regie in einem
Pavillon , der sich um einen Brunuenhof zieht, in einer
Ensemble-Inszenierung antiker Möbel und Teppiche aufge-
stellt.

Sie arbeitet sehr nach berühmten Mustern mit Floren¬
tiner Büsten, Urbinotellern, religiösen Reliefs in Rund¬
bogen, und die Farben, das Blau z. B., sind oft kalt und
hart.

Aber hier findet sich außer dem Konventionellen ein
eigenpersönliches und höchst gelungenes Werk, der schöne
Brunnen von Ignatius Taschner. So ist der Lkaiser als
Auftraggeber wohl zum erstenmal mit einem Mitglied der
Sezession in Verbindung getreten.

Dieser Brunnen ist ein Oktogon, gelb-rötlich; Wer dem
Becken baut sieb eine araüöie Säulenordnuna auf ; die

Säulen teils gerieselt, teils mit goldenem Blatttverk
reliefiert. Darauf ein Gesims, mit lustig-dekorativen
Putten bestellt, sie tragen dicke blaue Trauben oder führen
ein Lamm mit goldener Schelle nur den Hals . Und darüber
wölbt sich, spitztüppelig aus Goldbronze, ein Filigrandach,
von geflochtener durchbrochener Kugel gekrönt, aus der ein
Kalender-Englein mit Sternenkranz sitzt.

In der Mitte des Beckens ruht auf einem Sockel eine
gelbe Kugel mit grünem Blattwerk, goldenen Früchten und
Aiärchenvögeln, schwatzhaften Elstern geumsiert, dazwischen
schlitzmäuligc Fratzen, die das Wasser in den mofaikschim-
mernden Grund speien.

Ein ziervolles Werk, gleich dem Körper gewordene»
Ornainentstich eines juwelierhaften Kleinmeisters. P . P.

Resrdery- TheatLL
Samstag,  den 25. Juni : „Streber". Schanspicl

in 4 Aufzügen von Anton Ohorn. Spielleitung : Emst
Bertram.

Ein neuer Ohorn mit moderner, sozialer Grundtendenz,
Man hatte nach den dichterischen Antccedentren des ehe¬
maligen Mönches, des Vaters der „Brüder von St . Bern¬
hard", Ursache, Morgenrot zu wittem , zumal der erste Akt
der „Streber " nach Stoff und Gestaltung recht vielver¬
sprechend war. Er führte uns in ein Regierungskollegium,
führte uns Typen vor, die nicht nur dort, sondern überall
im Leben wiederkchren: einen Ehrgeizigen aus ursprünglich
gesundem Streben, einen wahrhaft Strebenden und einen
Streber gemeinster Art, daneben ein Paar geschwollener
Nullen, die sich wichtig machen und die in Nichts zerplatzen
müssen, sobald ihr Herr und Meister ein Gleiches tut oder
sich von ihnen wendet. Es wurde uns in diesen Figuren
zwar nichts Neues geboten, aber cs war doch recht inter¬
essant, wie sie hier bei einer Beratung zusammengeführt
wurden und wie der Dichter dabei den Knoten zu seinem
Drama schürzte. Auch der zweite Akt, der die Handlung
kräftig weiter schob, mochte noch angehen. Er brachte uns
den Typ des braven, pflichttreuen, kritiklosen Beamten in
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ALend-Ausgabe, 1. Blatt . Nr. SSL.« w ° »« Montag, 27 . J uni 1ML0.

'Schäden sind eine naturnottvendigq Begleiterscheinung
aller großen Übergangszeiten . Nur gänzlicher
M a n g e I an geschichtlicher B i l d u n g .o d o r
b ä s e r Wille  kann daher zu einem Vorwürfe für
die Reformation erheben, daß auch bei der großen Ilm¬
wälzung jener Tage die gleiche Erscheinung auftrat.

Die elsaß-lothringische Verfassuugssrage . Aus
denr Bureau des Landesausschusses für Elsaß -Lothrin-
geor wird mitgeteilt , daß der Andrang zu der Sitzung
des Landesausschusses am kommenden Mittwoch, in der
der Antrag Hauß und Genossen, betreffend die Vor¬
legung des Verfassungsentwurses zur Debatte steht, so
stark ist, daß bereits alle Tribühnenkarten vergeben
sind.

* Zur Frage der Zulassung der Mädchen zu den
höheren Knabenschulen hielt auf dem deutsch-evangeli¬
schen Frauenkongreß zu Coblenz Fräulein A. von
Bennigsen -Bennigsen einen Vortrag . Es wurde eine
Entschließung angenommen , worin die Ansicht ver¬
treten wird , daß man dem Mädchen die bedingte Zu¬
lassung an den höheren Knabenschulen überall da ge¬
währen möge, wo gleichwertige Mädchenbildnngs-
anstalten nicht vorhanden sind. Die Versammlung
glaubt , daß in diesem Falle die Vorteile der bedingten
Zulassung die etwaigen Nachteile überwiegen und
strebt daher die Zulassung der Mädchen zu den höheren
Knabenschulen für ganz Deutschland an.
' * Zu dem Friedcnsschluß im deutschen Baugewerbe
bemerkt die „Nordd . Allg. Ztg ." : Um den Friedens¬
schluß im deutschen Baugewerbe^ der durchaus nicht
leicht herbeiznführen war , auch durchzusetzen, finden
die Gewerkschaftsführer ihrerseits große , Schwierig¬
keiten vor. Die organisierten Bauarbeiter , au krasse
Kampflogik gewöhnt, begreifen die Rechtslage nicht
und meinen den Kampf fortseben zu müssen. Ihr
Charlottenburger Kongreß bewies, daß die Schlag¬
worte einer fortwährenden Agitation schließlich auch
den Verbreitern einmal unwillkommen entgegentreten
können.

* Zum Kapitel „Geschäftskatholizismus " wird ge¬
schrieben, daß der in Würzburg erscheinende „Armen¬
seelenbote" in seiner Ankündigung folgendes bringt:
„Im weiteren machen wir unsere geehrtem Abonnenten
darauf aufmerksam, daß wir vom dritten Jahrgang an
jährlich 72 heilige Messen für die Anliegen der Abon¬
nenten und zum Tröste der armen Seelen lesen lassen
werden, ferner , wer den Abonneinentspreis im voraus
einsendet, wird in den „S ü h n u n g s v e r e t n d e r
verlassenen Seelen im Fegefeuer"  aus¬
genommen, in welchem jede Woche über 4000 heilige
Messen gelesen werden." Ter Geist Tezels : „Wenn
das Geld im Kasten klingt — die Seele aus dem Feg-
fener springt ", scheint noch lebendig zu sein.

* Der Fall Hellfcld. Der Gerichtshof zur Entscheidung
der Kompetenzkonflikte zu Berlin verhandelte in der Sache
Hellfeld gegen den Fiskus des russischen Reichs. Vertreten
waren Hauptmann v. Hellfeld, das Bankhaus Mendels¬
sohn u. Ko. und der Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten. Die russische Regierung war nicht vertreten. Der
Gerichtshof erkannte für Recht, daß der Rechtsweg in dem
bei dem Amtsgericht Berlin Mitte anhängigen Zwcmgs-
vollstrcckungsverfahren in dieser Sache unzulässig sei; des¬
halb sei der vom Minister des Auswärtigen erhobene Kom-
petenzkonfliSt als begründet zu erachten und daher oer
Pfändungs -- übcrweisungsbeschluß dies Amtsgerichts
Berlin 1 aufzuheben.

* Die „Zukunft " beschlagnahmt. Tie „Zukunft"
ist konfisziert worden . Die Konfiskation erfolgte auf
Antrag des Amtsgerichts Berlin l auf Grund des
8 184, 1 StrGB -, und zwar wegen eines Artikels , in
welchem das Verhältnis des Hauptmanns b. Gäben

sieht, der selig ist, einen Sohn im höheren Staatsdienste
zu haben, und einen zukünftigen Schwiegersohn, den eklen
Streber des Stückes, in gleicher Stellung, und der nun aus
allen Himmeln stürzt — ausgerechnet an seinem Geburts¬
tag , als sein Sohn mit der Eröffnung in die häusliche
Festidylle hincinschneit, daß er den Staatsdienst plötzlich
quittiert habe, weil sein Ehrgeiz gekränkt worden, und als
eS weiter kund wird, daß er sich sogleich als Kandidat der
Sozialdemokraten habe aufstellen lassen. Verständlicher
war schon der Rücktritt eines anderen braven Regierungs-
offessors, der sich als politischer Schriftsteller bereits eine
Basis schuf und in dem wir hier den Perseus wittern, der
die Andromeda, seine Jugendfreundin , die Rektorstochter,
aus den Drachenklauen des streberischen Bräutigams er¬
retten wird. Die bedenklichen Plötzlichkeiten und Unwahr¬
scheinlichkeiten dieses Aktes und die großen Fragezeichen,
die wie die Schrift im Saale des Belsazar auftauchten,
mehrten sich im dritten, wo der Rektor in total unsinniger
Weise seinem Sohn bei einer sozialdemokratischen Versamm¬
lung —hier durch ein enges Lokal und ein Dutzend Männerchen
markiert — cntgegentritt und sich gar an ihm vergreift, und
sie kulminierten sich im Schlußakt, wo der Rektor den Wahl¬
sieg seines so plötzlich vom Regierungsassessor zum Sozi-
Abgeordneten gewordenen Sohnes dadurch noch zu einer
Niederlage zu machen sucht, daß er ins Nebengemach geht
und sich— wie kommt der geladene Revolver in das Haus
eines alten Rektors? — grausam erschießt. Die Aussicht,
daß der Rcktorstochier, welcher, als der Schwester, des
„Roten", der ekle, eben zum Rat emporgestrcberte Bräu-
tigam den Lauspatz gab, durch den echt strebenden Jugend¬
freund trotz all der Tragik noch einmal ein neues Glück
aus den Ruinen blühen wird, macht den krassen Schluß nicht
besser. Das Stück war schon nach dem zweiten Akt ver¬
loren, es starb a» seinen Unmöglichkeiten, starb an seinen
psychologischen Mängeln und war längst tot, als es am
Schlüsse, fast tragikomisch, noch einmal „Puff !" machte.
So war das Morgenrot von einem dicken Nebel verdrängt
worden. Schade, recht schade, einmal um des Dichters
willen, der die Mönchskutte abwarf, um ein moderner
Mensch zu werden, und dm man als einen wackeren Kämpfer
in der Phalanx der echten Modernisten begrüßte, schade um
der guten Sache willen, für die er hier mit stumpfem
Schwerte focht, schade auch, daß die letzte Novität im alten
Residenz-Theater eine literarische. Niete war.

KirsÄaderrer TagdlarS.
mit der Frau v. Schönebeck in einer nach Auffassung
des Gerichts die Sittlichkeit verletzenden Weise be¬
sprochen wird.

Marl-rrnentKEchss.
Der Iustizausschuß des Reichstags erledigke vom

6 . Abschnitt der Strafprozeßnovelle , „Hauptverhand¬
lung ", die §8 236 bis 343. 8 238, der sogenannte Kreuz¬
verhörparagraph , _wurde mit 12 gegen 12 Stimmen
abgelehnt . _Der Ausschuß setzte die F e r t c n endgültig
auf die Zeit vom 16. Juli bis zum 20. September fest.

Die Kommission für die Rcichsversicherungsordnnng
behandelte die zurückgestellten§8 343 und 346, die die Land¬
krankenkassen  betreffen . Be; der Landkrankenkasse
bestellt nach § 343 der Gemeindevcrband den Vorsitzenden
und die anderen Mitglieder des Vorstandes, darunter einen
oder mehrere Stellvertreter des Vorsitzenden. Wird kein
Ausschuß gebildet, so müssen dem Vorstand Vertreter der
beteiligten Arbeitgeber und der Versicherten in gleicher Zahl
angehören und darin die Mehrheit haben. Nach § 346
wählt bei der Landkrankenkassedie Vertretung des Gc-
meindeverbandes die Vertreter der beteiligten Arbeitgeber
und Versicherten aus deren Mitte. Ein sozialdemokratisches
Mitglied erklärte, die Mitglieder der Landkrankenkaffen
dürfen nicht anders behandelt werden als die der Orts¬
krankenkassen. Die beiden Paragraphen bedeuten eine Ent¬
rechtung der Arbeiter. Sie müssen gestrichen werden. Der
polnische Vertreter sprach im gleichen Sinne . Ein Regie-
rungsvertreter betonte hierauf, daß die Regierung gerade
auf diese beiden Paragraphen großes Gewicht lege. Ein
Mitglied der Fortschrittlichen Volkspartei bedauerte, daß
man hier eine Kasse mit Versicherten zweiter Klasse schaffen
wolle. Ein Zentrumsmitglied forderte, wie die Linke, das
Wahlrecht auch für die Landarbeiter und bemängelte den
Namen „Landkrankenkasse". Nach weiterer längerer Debatte
werden die beiden Paragraphen 343 und 346 mit 15 gegen
11 Stimmen der Konservativen, der Reichspartei und der
Rationalliberalen abgelehnt. — Ein Antrag des Zen¬
trums , den Hälftelungsparagraphen,  8 412, da¬
hin zu ändern, daß die Arbeiter %, ihre Arbeitgeber %
der Beiträge zu tragen haben, wurde ebenfalls abgc-
l e h n t. Die Nationalliberalen stimmten gegen die Dritte-
lung. während die Konservativen und die Reichspartci in
Konsequenz der früheren Beschlüsse dafür waren. 8 350
wurde angenommen. — Der nächste Abschnitt behandelt die
Zusantmensetznng bei Betriebs - und JnnnngS-
krankenkafsen.  8 351 wurde dahin abgeändert, daß
der Arbeitgeber oder sein Vertreter die Hälfte der Stimmen
hat, die die jeweilig anwesenden Versicherten zusammen
haben. Die 88 352 und 353 bleiben unverändert. 8 354
setzt die Bestimmungen für die I n n u n g s ka ss en fest.
Die Innung bestellt den Vorsitzendenund seine Stellver¬
treter aus den Vorstandsmitgliedern. Auf Antrag des
Zentrums wurde hinzugesügt: „Nach der Errichtung kann
durch eine Änderung der Satzung festgesetzt werden, daß die
Arbeitgeber und Versicherten je die Hälfte der Beiträge
entrichten. In diesem Falle sind die Hälfte der Mitglieder
des Vorstandes und des Ausschusses von der Innung zu
bestellen." Ein sozialdemokratischer Antrag, der die Arbei-
tervcrtretcr gegen Kündigung sichern will, wurde gegen die
Antragsteller und die Fortschrittliche Volkspartei abgelehnt.
Die Beratung über das nächste Kapitel: „Verhältnis zu
Ärzten, Zahnärzten. Krankenhäusern und Apotheken", SK 877
bis 407, soll erst später erfolgen.

§tev  rrnd
Armeetrauer. Das Armee-Verordnungsblatt ver¬

öffentlicht einen königlichen Erlaß über die Anlegung einer
dreitägigen Trauer für sämtliche Offiziere der Fußartillerie,
um das Andenken des verstorbenen Generals der Artillerie
von der Planitz  zu ehren.

Die Ehrenbezeigungen . Die vor zwei Monaten
bei den Fußtrnppen eingeführte Änderung , daß Ehren¬
bezeigungen geschlossener Abteilungen wieder wie

Die Darstellung tat alles, um das Stück zu retten, und
ihr galt in erster Linie der starke Beifall nach den ersten
Akten. Herr Rücker als Rektor verdient besonderes Lob,
in reichem Maße auch die Herren Bertram , Miltner-
Schönau , Keller - Nebri , Nesselträger,
Hager und Winter  und die Damen Schenk ' und
Wuttkc.  Ihren Leistungen schlossen sich manche der
Träger kleinerer Röllchen würdig an. Aber schließlich
kämpften sie alle uni eine verlorene Sache. Hoffen wir,
daß der sympathische Dichter mit seinem nächsten Stück die
Scharte wieder auswetzt, die seine „Streber " verursachten.

Sch. v. B.

Aus Kunst und Feben.
* Das Auge des Unterseebootes. Der llntergang der

„Pluviose", bei dem 27 blühende Menschenlebenzugrunde
gingen, ist sicherlich mit durch das ungenügende Funktio¬
nieren des Periskops bedingt worden. Solch ein Periskop,
das bis an die Oberfläche reicht und ein wenig aus dem
Wasser hervortritt , ist das „Auge" des Unterseebootes, das
einzige Mittel , durch das der Steuermann die nächste Um¬
gebung übersehen kann. Bisher konnte nun dieses Auge
in jedem Augenblick nur nach einer Richtung sehen; das
Unterseeboot war also „einäugig", Vorgänge, die außerhalb
der momentanen Gesichtslinie lagen, blieben unsichtbar. Nun
ist aber, wie in der „Umschau" mit ge teilt wird, in neuester
Zeit ein Periskop konstruiert worden, das gestattet, gleich¬
zeitig nach allen Richtungen zu sehen. Nicht ein einzelnes
Prisma mehr, sondern ein Prismenring empfängt das Bild
im ganzen Umkreis des Schiffes; die Strahlen werden an
der versilberten Hinterfläche des Ringes reflektiert, und
durch geschickt angebrachte Okulare können nach Belieben
Gegenstände betrachtet werden, die nahe oder weit, rechts
oder links vom Schiffe sind. Wäre die „Pluviose" mit
einem solchen Apparat ausgerüstet gewesen, so wäre viel¬
leicht das furchtbare Unglück verhindert worden.

Theater und Literatur.
Für die Londoner Oper  im Krönungsjahr 1911

trifft Direktor Beccham  schon jetzt außerordentliche Vor¬
bereitungen. Es ist ihnl bereits gelungen, die Damen
Melba, Farrar , Fremstadt, , Schumann-Heinck, ^ Homer,

früher im Exerziermarsch erwiesen werden, ist nun¬
mehr auch bei den berittenen Waffen angeordnet wor¬
den. Die gesamte Armee marschiert also nunmehr bei
Ehrenbezeigungen wieder im strammen Schritt und
Tritt . .. .

Rechtsprechung und Nern»altnug.
Justiz -Personalien . Dem Rechtsanwalt und Notar , Justiz,

rat I) r . Berthold Geiger  in Frankfurt a. M. wurde der
Charakter als Geheimer Justizrat verliehen. — In die Liste der
Rechtsanwälte wurde eingetragen GerichtsassessorDe . Stern-
berg  bei dem Amtsgericht in Königstein i. T . — Zu Gerichts»
assessoren wurden ernannt die Referendare De. Lucaz,
Klein, >Dr . Weber , Roth  im Bezirke des Oberlandesge»
richts zu Frankfurt a . M. — Bei der Amtscmwaltschaft Berlin-
Mitte ist die Stelle eines Amtsanwalts zu besetzen.

Ausland»
Ssterreich-U«garrr«

Einigung über das Vorgehen der Schutzmächte in des
Kretaftage. Die Schutzmächte haben sich folgendermaßerr
über das Vorgehen gegen Kreta geeinigt: Jede Macht
entsendet ein Kriegsschiff in die Sidabai . Truppen¬
landungen finden nicht sofort, sondern erst im Bedarfsfälle
statt. Falls sich die Kreter den Forderungen der Machte
nicht fügen, werden die kretischen Zolleingänge beschlag¬
nahmt. Da nach Meldungen aus Kanea bei einer Annahme
des Vorschlages der Mächte nicht die Auslösung, sonder»
nur die Vertagung der kretischen Kammer zu erwarten ist,
wird von besonderen Vollmachten für die Botschafter der
Schutzmächte zur Stellungnahme bei eventuellen Konflikte»
abgesehen.

Itatte « .
Ein Kredit für die lenkbaren Lustschiffe. Die Kammer

verhandelte über den Gesetzentwurf, der eine Erhöhung
der im außerordeittlichen Kriegslmdget für den Bau und
die Unterhaltung von lenkbaren Luftschiffen und Aeroplancn
ausgesetzten Beträge vorsteht. Gegenüber den Ausführungen
der Sozialisten Ciccotti und Turati , die gegen die Be¬
willigung sprachen und eine Tagesordnung vorschlugen,
wonach nicht in die Diskussion über die Forderung ein-
getreten werden solle, betonten der Berichterstatter und der
Schatzminister Tedesce die Notwendigkeit des Kredits.
Kriegsminister Spingardi erklärte, er sei der Ansicht ge¬
wesen, das Parlament würde bei der sich jetzt darbietenden
Gelegenheit den tapferen gelehrten italienischen Offizieren,
deren Erfindungen das Ausland zu würdigen wisse, ein«
stimmig seine Hochachtung bezeigen(Beifall), und wies eben,
falls auf die Notwendigkeit des Entwurfs hin. Der Antrag,
nicht in eine Diskussion einzutreten, wurde in namentlicher
Abstinmmng mit 223 gegen 24 Stimmen abgelehnt. Der
Gesetzentwurfwurde sodann angenommen.

Schweis.
Trennung von Staat und Kirche. Der schweizerische

Nationalrat genehmigte einstimmig den Staatsratsbeschluß
über die Verfassungsänderung des Kantons Bern Stadt
wonach die Kirchen vom Staate getrennt werden.

Belgien.
Ein Besuch Kaiser Wilhelms. Der Besuch Kaiser Wil¬

helms am belgischen Königshofe soll nach dem „Soir " be¬
stimmt am 15. Oktober statffinden.

Russland.
Der japanische Vizeminister des Verkehrs, Nakakoje, m

in Petersburg eingetroffen.
Verstärkter Schutz für Petersburg . In der Stadt und

im Gouvernement Petersburg wurde der Zustand des
außerordeirtlichen Schutzes aufgehoben und bis zu,»
17. September 1910 durch den verstärkten Schutz ersetzt.

Schweden.
Den deutschen Redakteuren wurde bei ihrer Ankunft i»

Sundsvall , dem herrlich an dem Alnösund gelegenen Zen.
trum des schwedischen Holzgeschäfts, dem bedeutendsten der

Nevada und Alnra Gluck zu gewinnen. Unter den männ¬
lichen Sternen sind Pasquale Amado, Scott, Renaud
Hincklch Gillibert und Dufranne sowie der russische Bassist
Schaljapin. Zur Aufführung sollen u. a. auch Pucciniz
neue Oper „Das Mädchen vom goldenen Westen" und
Br . Richard Strauß ' noch nicht vollendete komische Operkommen.

. „Das heiße Eisen ", musikalisches Lustspiel von
Max Wolfs,  dem ehemaligen Schüler Ludwig Thuille Z
und Max Schillings,  ist nach der erfolgreichen Urauf¬
führung irn Franffurter Opernhaus nunmehr auch vonr
Königl. Hosthcater in Hannover und dem Stadttheater in
Leipzig zur Ausführung für die kommende Saison angc,nommen worden.

Die Schwiegertochter der .Sarah B e r « .
Hardt,  geborene Tera Jabtonowska , ist in Paris nach
kurzer Krankheit gestorben. *

In den „Ullstein - Büchern ", ein ? Samnrlunq
moderner Romane, die im Verlag von Ullstein u. Ko. ilt
Berlin , SW. 68 zum Preise von je 1 M. geb. erscheinen
kam als neuestes ein guter humoristisch gefärbter Unterhalt
tungsroman von Fedor v. Zobeltitz , „Das Ga st Haus
zur  Ehe ", heraus.

Bildende Kunst und Musik.
In Wien  wird ein großes Konzerthaus  gebaut

werden. Der Plan geht vom Wiener Konzertverein aus
Der Wiener Konzertverein hat sich mit dem Mener Sängor-
Haus-Perein zur Bildung einer Wiener KonzerthausgeseH-
schast vereinigt, der mit Zustimmung des Ministeriums des
Innern die vorerwähnte Bauarea um einen Pauschalpreis
von 680000 Kronen zur Verfügung gestellt wurde. Die
Staatsverwaltung verpflichtet sich, der Wiener Konzerthauz-
gesellschaft zu den Kosten der Errichtung des ganzen Ge¬
bäudes einen Beitrag von 2 Millionen Kronen zu leiste^

Wissenschaft und Technik.
Die Universität Basel  beging am Freitag m«

Feier ihres 450jährigen Bestehens.
Giovanni Schiaparelli,  der bekannte italienisch-

Astronom in Mailand , ist erkrankt, was bei dem hohen Stet"*
des Patienten zu Befürchtungen für sein Leben Voran
laffung gibt. n
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ganzen Wett, ein überwältigender Empfang bereitet. Auf
festlich geschmücktem Dampfer war ein Komitee den nach
prachtvoller Fahrt auf dem Jndals Elf eintresst.nden Gästen
entgegengcfahren. Von den beflaggten Etablissements an
beiden Ufern wurden Salutschüsse abgeseuert und am Hasen
erwarteten Tausende ihre Ankunft. . Eine Musilkapelle
spielte deutsche Nationalmelodien. Die Menge brachte
stürmische Hurrarufe aus und begleitete die Gäste aus ihrem
Gang zum Hotel, wobei cs zu spontanen Kundgebungen
kam.

Sprmren.
Der Kampf gegen den Vatikan. 60 Damen der Aristo¬

kratie überreichten dem Ministerpräsidenten Canalejas
namens der katholischen Vereinigung einen Protest, worin
200 000 Katholiken gegen die Anti-Kirchenpolitik Einspruch
erheben und versichert wird , daß die spanischen Frauen be¬
reit seien, zur Verteidigung der Religion zu kämpfen.
Canalejas erwiderte, die Regierung werde ihr Programm
ourchführen, welches übrigens keinerlei Angriff gegen die
Religion enthalte.

Modlmgal.
Das neue Kabinett setzt sich folgendermaßen zusammen:

Teixetra de Souza Vorsitz, Manuel Fratel Justiz , Ansclmo
at  Andrade Finanzen, Rapozo Krieg, JosL Acevcdo Aus¬
wärtiges , Marcono Souza Marine und Poreira Santos
Öffentliche Arbeiten.

Serbke«.
Unbrauchbares Kriegsmaterial. „Dnewni List" zufolge

müffen 140 Waggons von dem im Jahre 1907 bestellten
Kriegsmaterial vernichtet werden, da sich dessen Unbrauch¬
barkeit erwiesen hat. Der Schaden, den der Staat dadurch
erleidet, ist sehr bedeutend.

Griechenland.
Der griechisch-rumänische Zwischenfall. Die Regierung

lehnt es unter Zustimmung der gesamten Presse kategorisch
und als nicht diskutierbar  ab , die rumänische
Forderung zu erfüllen, wonach das Hafenamt von Piräus
unter Mitwirkung eines Marinedetachementsdie rumänische
Flagge zur Satisfaktion feierlich durch Salutschüsse und
Spielen der rumänischen Nationalhymne begrüßen ioll.
Sie bezeichnet ihre erfolgte Erklärung des Bedauerns als
genügend. Die Forderung zur Zahlung von 20000 Frank
für Schiffsschäden verwirft sic als übertrieben und schlägt
vor, hierüber einen Schiedsspruch einznholen. Den drohen¬
den Repressalien Runiäniens steht Griechenland machtlos
gegenüber.

Kttmünien.
Das Befinden der Königin. Im Befinden der Königin

ist eine erhebliche Verschlimmerungeingetreten, die Ernstes
befürchten läßt . Die Königin leidet bekanntlich seit einiger
Zeit an einer Blinddarmentzündung.

Der Streit mit Griechenland. Entgegen anders lauten¬
den Meldungen wird von unterrichteter Seite versichert,
vaß infolge Intervention Rußlands und Italiens der Streit
wegen der Exzesse im Phräus in freundschaftlicher Weise
beigelegt werden wird . Griechenland habe die meisten
Forderungen bewilligt. Die Höhe der von Griechenland
zu zahlenden Entschädigungssumme werde von der italie¬
nischen und russischen Regierung festgesetzt werden.

Türkei.
Zur Lage auf Kreta. Die Schutzmächte überreichten

der Pforte eine Note, worin dargelegt wird, daß, wenn
die Kreter den mohammedanischenDeputierten und Be¬
amten Schwierigkeiten bereiten, die Mächte e in¬
schreiten  werden . Den Kretern sei bekannt gegeben
worden, daß die Mächte fest entschlossen seien, die türkische
Souveränität zu wahren. Die türkische Regierung möge
dann ihrerseits die Aufregung der Bevölkerung beschwich¬
tigen.

Griechischer Protest gegen den Boykott. Der griechische
Gesandte protestierte beim Großwesir gegen den Boykott.
Hakki erklärte, gegen diese Volksbewegung ohnmächtig zu
sein. Außerdem soll er gesagt haben, die Griechen könnten
wohl ihre Läden ostentativ schließen, falls sie aber öffentlich
demonstrieren würden, werde man sie auf Grund des Land¬
streichergesetzes abschicben. — Das Boykottkomitec hat nun¬
mehr den Boykott auch aus solche Kaufleute ausgedehnt,
die in ihrem Betriebe griechische Angestellte beschäftigen.

Französische Bahnkonzession. Das Parlament geneh¬
migte gestern mit großer Mehrheit die Verleihung der Kon¬
zession zum Bau und Betrieb der Eisenbahnlinie Panderma-
Sowa an die französische Firma Kassaba-Baugesellschaft.

Die Exkaiserin Eugenie traf mit ihrer Jacht in Kon-
stantinopel ein und wurde vom spanischen Gesandten be¬
grüßt.

Nere !nig4s St -ra - er».
Die Weltfriedenskonferenz. Der Senat nahm den An¬

trag seiner Kommission für auswärtige Angelegenheiten
aus Ernennung von fünf angesehenen Amerikanern, die
mit den auswärtigen Regierungen über den Weltfrieden
konferieren sollen, an.

Verkauf von Jndianerländereien . Der Senat nahm
einen Antrag Gore an, der die Einleitung einer Unter¬
suchung, betreffend den Verkauf der den Indianern ge¬
hörigen Ländereien in Oklahama, fordert.

Luftschiffe und Aeroplnue.
Die Passagierfahrten des Berkehrslustschiffes„Deutschland".

wb. Cöln, 27. Juni . Die aus gestern angesagten drei
Zielsahrten des Passagrerluftschisfes „Deutschland" nach
tzöln und Düsseldorf konnten nicht aus geführt werden. Der
Regen ging zeitweise wolkenbruchartig nieder, so daß die
Aufstiege bis auf weiteres abgesagt werden mußten.
Die AusscheidungSfahrt für das Gordon-Brnnett-Wettfliegon

für ungültig erklärt.
stck. Esten, 25. Juni . Die kürzlich von hier aus vor¬

genommene Ausscheidungsfahri für das diesjährige Gordon-
Bennett-Flic gen ist von der Sportkommissiondes Deutschen
Lustschifferverbandcs für ungültig  erklärt worden.
Eine neue Ausscheidungssahrt soll von der Zeche „Rhein-
klbe" bei GeljenkuMn aus . erfolgen. De» beiden Fliegern
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der Ausscheidungsfahrt vom 15. Juni wird der Essener
Ortsverein des Riederrheinischen Vereins für Luftschifffahrt
Ehrenpreise verleihen. Die neue Ausscheidungsfahrt soll
im nächsten Monat stattfinden.

Airs Stadt and Land.
Wiesbadener UachrichteW.

Wiesbaden,  27. Juni.
— Kuraäste. Es ist hier einqetroffen: Fürst Joseph

C hr i st i a n z u Stollberg - Rotzlar  aus Roglar un
„Hotel Rose". , .

_ Personal -Nachrichten. Stadtverordneter v. Eck beging
gestern seinen 50. Geburtstag . — Dem bisherigen Prwat-
dozenten in der philosophischensakultat der Universität Kiel,
Or. Adolf linset  zu Wiesbaden, wurde der Rote Adlerorden
vierter Klasse verliehen.

— Das Gcmcindebad, von dem im gestrigen„Kurlcbcn
die Rede ist, stand insofern „auf demselben Boden wie
heute", als dabei das Gemeindvbadgäßchenin Betracht
kommt. Sein eigentlicher Platz war früher links von seinem
jetzigen, Zwischen dem heutigen Müllerschen und dem Issel-
bächerschen Hause, während rechts andere Gebäulichkeiten,
so namentlich das Jersabecksche Haus, standen. Als das Ge¬
meindebad in seiner heutigen verschönten und zweckmäßige¬
ren Gestalt ausgcbaut wurde, was von 1885 auf 1886. also
vor nun 25 Jahren , geschah, erfolgte eine anderweite Regu¬
lierung der Straße . Die Stadtgcmeinde kaufte das vorge¬
nannte Jersabecksche Haus an und reihte das Grundstück
dem vom Gemeindebadhaus jetzt eingenommenemGelände
an. Das Gemeindebadgäßchenaber erhielt dadurch eure
sehr wesentliche Verbesserung, es wurde heller und freund¬
licher insbesondere aber entstand- der „warme Brunnen
dortsekbst, den viele heute zu einer kostenlosen Trinkkur be¬
nutzen.

— Neue „Gaste". Nach einem Beschluß des Magistrats
soll die Verbindnttgsstratzezwischen Langgasse und Metzger¬
gasse, zwischen Nr. 3 und 5 der Langgasse(ehemaliger Feuer-
reult , den Namen „Krämergasse"  erhalten . Wie wir
hören, soll dieser etwas eigentümliche Vorschlag sich auf
lokalgeschichtliche Gründe stützen. Das mag sein, er wird
dadurch aber kaum besser, denn er ist vor allem doch wohl
unzeitgemäß. Die Bezeichnung „Gasse" hat sich für eine
Stadt "wie Wiesbaden überlebt und es hat sogar nicht an
Stimmen gefehlt, welche den Namen „Gasse" überhaupt zu¬
gunsten der modernen „Straße " opfern wollten, enr Ver¬
langen, dem wir übrigens keineswegs zustimmen möchten.
Aber neuerdings eine Straße inmitten unserer Stadt , und
sei sie auch uoch so klein, „Gasse" zu taufen und dazu noch

Krämergasse", das halten wir für mindestens unschön. Daß
der Plan auch sonst wenig Zustimmung findet, ist sicher,
und es soll denn auch bereits ein Protest  dagegen denn
Magistrat eingelausen sein, der seinen Beschluß erst end-
gültig machen will, wenn nicht innerhalb 14 Tagen Ein¬
spruch erhoben wird. Hoffentlich kommt es nicht zu einer

WEMa -Tb-ater. Ms Rudolf Nelson  die Musik
,u fein cr Miß Dudelsack"  komponierte, da ging er
nickt in die Ferne suchen, er ging auch nicht in die Tiefe.
Vielmehr hielt er sich hübsch an der ObcrMchê und so ent¬stand denn naturgemäß eine leichte, flachê Musik. - ,'eft
„Miß Dudclsack" ist ein ganz gefälliges, nettes »Gedudel
mit ein paar lustigen Walzermelodren, die sehr beifällige
Aufnahme fanden und da capo gesungen werden muhten.
Die Handlung ist so operettcuhaft wie nur moglrch. ^S .r
Francis Mac Humbers, der Besitzer emes Schlosses rn
Schottland, hat das Erbe seiner Väter verlassen um emes
Mädchens Willen, das nicht ebenbürtig war Dann ist er
verschollen, jedoch nicht, ohne vorher ,eme Tochter Mary
einem Freunde. Kapitän Sam Brownanvertraut zu haben.
Mary wächst auf. ein wildes kleines Ding, ohne zu wissen,
wer ihr Vater ist. Die nennt sich Mary Brown. Da Sir
Francis fett 16 Jahren verschollen ist, kommen die Ver¬
wandten von allen Seiten herbeigeströmt, um Besitz von dem
Schloß zu ergreifen. Es sind dies die Mac Humbers und
die Sommersets. Ein Schriftstück aber, das Sir Francis
hinterlassen hat und das jetzt allen vorgelcsen wird bekun¬
det daß Sir Francis seinen Neffen, den Leutnant John
Jack Mac Humbers, zuni Erben eingesetzt hat .. Allerdings
unter einer Bedingung: er soll eine Eberiibürtige heiraten,
und zwar eine Sommerset. John Jack wird daher mit Lady
Kitty Sommerset verlobt, obgleich er den Wildfang Mary
liebt Und Lady Kitty liebt wiederum einen anderen. Da
fügt cs denn ein Zufall (welch ein Zufall '.), daß Sir
Francis wieder auf der Bildsläche erscheint, just zur rechten
Zeit Denn schon gibt es heldenmütiges Entsage», Miß¬
verständnisse, blutende Herzen. So klärt sich denn alles auf.
Die sich nicht liebenden Paare gehen auseinander, die sich
liebenden kommen zusammen. — Die Darstellung war recht
flott Im Mittelpunkt standen Mary und Leutnant John
Jack Fräulein V esc ly , die temperamentvolle, kleine
Soubrette , war eine reizende Mary . Nur wäre es nicht
nötig die schottische Abstammung durch eine so unmenschlich
große, blonde Perücke zu charakterisieren. Ihr Partner , Herr
K a r n b a ch. paßte sehr gut zu ihr. Ganz besonders hübsch
gelang ihm das Lied: „O du my clarliiipr, du, du, — du",
und gab ihm Gelegenheit, seine sympathische Tcnorstinmie
und seine belebte Vortragsweise voll zur Geltung zu brin¬
gen. flu erwähnen wären noch Fräulein Latour  als
Lady Kitty, Herr Aus i m als deren Liebhaber, sowie Herr
Schiller  als Patrik Mac Humbers, di« .komische Figur
der Operette. — Das Publikum schien sehr zufrieden mit
„Miß Dudelsack", die übrigens durchaus sittsam ist, und
spendete lebhaften Beifall. b.

— Wohttätigkeitskonzert am 28. Juni (Dienstag,
wends 81-- Uhr, in der „Wartburg ", Schwalbacher
Ztraße 51). Unsere Leser seien auf die Konzertankündigung
m Anzeigenteil unseres Blattes aufmerksam gemacht.
Fräulein Elise Wald mann,  eine junge Koloratursänge¬
rin aus Berlin, die im vorigen Winter mit glänzendem Er¬
folg hier zum erstenmal auftrat , hat, ebenso wie Herr Pro¬
fessor Mannstaedt.  in uneigennützigster Weise ihre
Kunst in den Dienst der guten Sache gestellt. Der
„Männergesang - Verei  n" wird unter Herrn Mann-
stacdts Leitung gern gehörte Chöre von Schubert und Hegar
vortragen. Das gewaltige „Sturmerwachen" von Neumann

soll dem Konzert einen würdigen Abschluß geben. Da die
Veranstaltung den Zweck hat, zur Linderung der uocr
schwenrmungs-not, die viel größer ist, als man ans gm
glaubte, beizutragen, ist ihr ein guter Besuch und klrng
Erfolg aufs wärmste zu wünschen.

— Abschiedsseier. Bei einer Abschiedsfoier, die am
Anlaß des Übertritts des Maschineriedircttors des Kch-
Theaters , Hofrat Schick , in den Ruhestand von dem ihm
unterstellt gewesenen Personal aus der Bühne des Themer»
veranstaltet wurde, überreichte Magazinverwalter Wenn
dm Scheidenden mit einer herzlichen Ansprache einen
silbernen Pokal mit Widmung als Andenken.

— Rationallibcrales Fest. In dem früher Johnschen
Lokal „Unter den Eichen" hat am Samstag der „Natronal-
libcrale Jugendvcrein für Wiesbaden und Biebrich vor,
trotz des ungünstigen Wetters, recht zahlreichem
(u. a.  wohnte Landtagsabgeordneter Kommerzienrat Bart¬
ling der Veranstaltung an) ein Jugendsost abgehalten, wel-
ches den besten Verlauf nahm und bis zum frühen Morgen
wahrte. Das Programm enthielt Kinderbclustigungen.
Tanz, Reiaen und andere Unterhaltungen für jung und alt.
Oberlehrer Professor Dr . Merbach hielt die Festrede.

— Die Wiedereröffnung des „Friedrichshofs", des be¬
kannten Hotel-Restaurants in der Friedrichstraße, wurde am
Samstagabend von den zahlreichen Freunden des Besitzers,
Herrn Bauunternehmers Max Hart mann,  durch ein
opulentes Festessen gefeiert, über 80 Herren und Damen
aus dem Bürgerstand benutzten die Gelegenheit, sich davon
zu überzeugen, daß alle Lokalitäten des „Friedrichshoss in
neuem Glanz erstrahlen und Küche und Keller des Hause»
jedem guten Geschmack in billiger Weise Rechnung ftNgen.
Wie von einem der Redner des Abends betont wurde, ist die
Existenz des „Friedrichshofs" ein Bedürfnis , namentlich
für alle die, welche gut bürgerliche Verpflegung in angeneh¬
men Räumlichkeiten und-wohlgepflegtemGartenlokal suchen.

— Präparierte Schrvtteln. Zurzeit werden an der obe¬
ren Aarstraßc Versuche mit einem neuen Straßenmakodam
nein acht, der nicht nur die Staubplage beseitigen, sondern
auch den Schall dämpfen soll, und der deshalb eventuell
bald allgemein zur Anwendung gelangen dürste. Es han¬
delt sich dabei um besonders präparierte, gegen die Witte-
rungseinslüffe widerstandsfähiger gemachte Schrotteln,
welche, aus die Fahrbahn aufgebracht, mit einer Pechlösung
übergossen und später durch Kleinschlag geschützt, resp. besser
passierbar gemacht werden. Die Neuerung soll von. einem
unserer städtischen Obcrboarnten in Paris „entdeckt" wor¬
den sein.

— Nornralprcise für Särge . Durch eine Bekannt-
niachung des Magistrats wird zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß sich die hiesigen Sargliefcranten bereit erklärt
haben Särge verschiedener Ausstattung zu bestimmten Prei¬
sen zu liefern. Diese Preise sind von der Friedhofs-depu-
tation und dem Magistrat unter Zuziehung von Sachver¬
ständigen geprüft und für angemessen erachtet worden, t -tn
Verzeichnis dieser Preise nebst Abbildungen der verschiede¬
nen Särge liegt an folgenden Stellen zur Einsichtnahme
aus : im Rathaus , Zimmer 23, 30 und im Botenzimmer;
ferner auf den Friedhöfen bei den Verwaltern und im
städtischen Krankenhaus. — Diese Regelung einer seit lan¬
gen Jahren vielbesprochenen Angelegenheit ist bekanntlich
dem Stadtverordneten Gerhardt zu verdanken, der sic vor
einiger Zeit in der Stadtverordneten-Bcrsammlung ange¬
schnitten hat.

— Bienen in der Wilhelmstraße. Vor zwei Tagen
hatte sich am „Residenz-Hotel" in der Wilhelmstratzc cm
Bienenschwarm angesetzt, wie schon einmal vor einiger Zeit.
Zur Beseitigung desselben wurde Samstagnachmittag die
Feuerwehr,  die sich immer mehr als „Mädchen für
alles" -entwickelt, requiriert. Da die zur Verfügung stehen¬
den Leitern nach ihrer Länge nicht ausreichten, wurden deren
zwei anemandergebunden. Ein Imker machte sich dann,
durch eine Maske, dicke Handschuhe sowie eine starke Rauch¬
wolken entwickelnde Pfeife geschützt, an den Schwarm her¬
an. Das erstemal schoir gelang es ihm, in einer HutschachtK
die Königin einzusangen, und nach kurzer Zeit war auch
das Völkchen wieder um sic versammelt. Eine größere
Menschenmenge sah mit vielem Interesse der sich über einen
Zeitraum von mehr als einer Stunde erstreckenden Prozedur
zu. Der Bienenschwarm hatte sich in den zwei Tagen be¬
reits als Fundament seines neuen HeimS eine mächtige
Wabenscheibe zurechtgezimmert.

— Prämiierte deuffche Schäferhunde. Bei der inter¬
nationalen Hundeausstellung zu Wien am 20. Juni errang
unter starker Konkurrenz der bekannte Rüde „Wotan vom
Enstal " des Herrn Hch. Wcygandt  jun . hier den öster¬
reichischen Chämpionatstitel für 1910 (2 erste und 1 Ehren»
preis) und bei Rüde „Tell von der Kriminalpolizei" des
Herrn KriminalschutzmannsFeld. Decker hier 2 erste und
1 zweiten und 1 Ehrenpreis. Gewiß ein schöner Erfolg der
Wiesbadener Schäferhunde inr Ausland . Beide Besitzer sind
Mitglieder des hiesigen Zweigvereins für deuffche Schäfer¬
hunde. ^

-- Die Heintzmannsche Sammlung tm „Paulmenschloß-
chen" wird, vielseitigen Wünschen aus dem Publikum ent¬
sprechend. von nächsten Mittwoch ab auch vormittags , also
Mittwochs und Sonntags von 10 bis 1 Uhr und Mitt¬
wochs von 3 bis 5 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet sei«.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 18. Juni zu länge¬
rem Aufenthalt angemeldeten Fremden: 27177 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt : 44 426 Personen, Gesamtfrequcnz.
71 603 Personen; Zugang in verflossener Woche zu längerem
Aufenthalt : 866 Personen, zu kürzerem Aufenthalt: 3346
Personen, Gesamtfrequenz: 4212 Personen; zusammen zu
längerem Aufenthalt : 23 043 Personen, zu kürzerem Aufent¬
halt : 47 772 Personen, Gesamtfrequenz: 75 815 Personen.

— Versuchter Einbruchsdiebstahl. In der Nacht vom
Samstag zum Sonntag versuchten zwei sehr fragliche
Existenzen in -eine Wirtschaft in der Schwalbacher Straße
einzubrcchen. Der Wirt hatte jedoch, da er bis zu später
Stunde Gäste gehabt und seinen Laden sehr zeitig wieder
aufmachen wollte, sich nicht erst in seine im ersten Stock be¬
findliche Wob-nung begeben, sondern im Laden zur Ruhe ge¬
legt. Durch das Geräusch, das d«e Einbrecher, die sich cin-
geschlicken hatten und den Fensterladen hcrunterlassen woll¬
ten. verursachten, erwachte der Wirt, nachdem auch sein
Hund angeschlagen hatte. Die Diebe entflohen. Die sofort
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aufgenommene Verfolgung Halle Erfolg . Dem Wirt und
einem Kellner gelang es , die Einbrecher festzunehmen und
zur Wache zu transportieren . Es sind ein Kellner und ein
angeblicher Kaufmann . Elfterer ist derselbe, der kürzlich,
wie wir milteilten , einenl Wirt auf der Ade-iMöhe mit
der Tageseinnahme durchbrannts und deswegen schon
polizeilich verfolgt wurde.

— Ein brennendes Motorrad konnten sich gestern mitlag
die Passanten der Bleichstroße in refpektvollsr Entfernung
betrachten . Dort war der Benzinbehälter des dem Studen¬
ten Georg F . aus der Dotzheimer Straße gehörenden
Motorrads explodiert und hatte das ganze Vehikel in Brand
gesetzt. Die Feuerwehr , die herbeigerufen worden war,
löschte die Wammen mit einer Schlauchleitung ab. Ver¬
letzt wurde mcmand.

— Radfahrerunfoll . Als heute vornrittag ein hiesiger
Arzt mit seinem etwa 6jährigen Töchterchen tu der Friedrich-
straßc der „Elektrischen" entstieg, kam von der Wilhelm¬
straße her ein Radfahrer um die Ecke gesaust und überfuhr
das Kind . Totzdem gerade an dieser Stelle besonder« Vor¬
sicht geboten war , hatte er, wie behauptet wird , nicht geklin¬
gelt . Seine Personalien konnten festgestellt werden . Am
linken Bein , gerade überm Knie, hatte die Kleine eine
blutende Wunde davongetragen , aber der Vater gab der
Befürchtung einer Kniescheibenverletzung Ausdruck. Das
jammernde Kind hatte natürlich einen Kreis Teilnehmen¬
der um sich gebildet.

— Von einem Radfahrer überfahren wurde gestern
abend an der Ecke der Albrechst und Moritzstraße ein acht¬
jähriger Knabe . Der Radfahrer , ein .stansbursche , fuhr in
übermäßig schnellem Tempo die Albre-chtstraße herunter,
warf den die Fahrbahn passierenden Knaben um und
schleifte ihn eine Strecke, jo daß er erhebliche Hautabschür¬
fungen davontrug.

— Von einem Pferd geschlagen. Zu dieser vor einigen
Tagen veröffentlichten Nachricht teilt man uns heute mit,
daß die darin genannte Frau Groß  aus Hamburg , welche
im „Hotel Nizza " wohnte , glücklicherweise nicht so erheblich
verletzt war , als zuerst angenommen wurde . Die Dame
hatte nur eine Quetschung erlitten , die bereits wieder ge¬
heilt ist, so daß sie gestern aboeisen konnte

— Eine interessante Ausstellung ist in einem Schau¬
fenster der Firma Karl Koch jun ., Papierwaren , Ecke
Michelsberg , zu sehen. Ein Modell der griechischen
Kapelle  ist naturgetreu wiedergegeben , nur aus Castell¬
stiften, dem bekannten Bleistift der Firma A. W. Faber.
Dieser geschickte, kleine Prachtbau erweckt denn auch allge¬
meines Interesse der Passanten.

— Verlegung des Buß - und Bettags . In dieser An¬
gelegenheit hat die Frankfurter Handelskammer dem
Minister für Handel und Gewerbe auf Ersuchen ebenfalls
ein Gutachten erstattet , das die Zusammenlegung des Buß-
und Bettags in sämtlichen deutschen Staaten auf einen Tag
als erwünscht bezeichnet und betont , daß die zeitliche Ver¬
schiedenheit der Feier des Buß - und Bettags in Preußen
und den süddeutschen Staaten bei den bestehenden regen
Handelsbeziehungen zu vielfachen Benachteiligungen und
Störungen Veranlassung gibt.

— Eisenbahnverbindung Frankfurt -Limburg . Schon
sett längerer Zeit waren Interessenten bet der Eisenbahn-
Verwaltung vorstellig geworden , daß der Eilzug . der 7 Uhr
42 Min . vorm . Limburg verläßt und um 9 Uhr 8 Min . in
Frankfurt eintrifst , in Eppstein  anhalte . Diesem Wunsch
war aus verschiedenen Gründen nicht entsprochen worden,
worauf sich die Eppsteiner Reisenden in der Weis« halsen'
daß sie unr 8 Uhr 26 Min . tarnt Eppstein nach Niedernhausen
fuhren , wo^sie dann den Eilzug nach Frankfurt beguem er¬
reichten. seit einiger Zeit fuhr aber der Zug nach Frank¬
furt so frühzeitig ab , daß das Umsteigen de« los» Eppstein
kommenden Personen nicht mehr möglich war . Auf eine
Eingabe ist nun angeordnet worden , daß der Limburger
Zug auf den von Eppstein kommenden Zug t Minute war¬
ten so« . Ein trauriger Notbehelf . Wenn Reisende da sind,
xöttttic  man ruhig fcett Eilzug Frankfurt-Limburg in
Eppstein halten lassen. Das wäre nicht mehr wie billig.

— Reiterfest in Mainz . Die Generalprobe  des
Rei .erfestes in der Mainzer stadthalla findet nicht
heute,  sondern niorgen Dienstag , den 28. Juni , abends8 Uhr, statt.
* ejT^ nrhaus . Am Dienstag führt der Wagenausftua
der Kurverwaltung , 9%  Uhr ah Kurhaus , nach Nerotal Platte
über Rundfahrweg , Herrenerchen und zurück. — Die Kurver¬
waltung veranstaltet am Mittwoch einen volkstümlichen
All um  r n a t r o n s - be  n d. Zwei Kapellen, das Kurorchester
und dre Wer werden konzertieren, der Cornet ä Piston -Virtuose
verr Paul Wrggert vom Königlichen Hofapernorchesier in
Dresden wird mehrere Soli zum Vortra? bringen Bei n
Zeemneter Witterung spielt das Kurorchester um 4̂ 4 undÄSÄ " BiM,rl
«ÄfSiSE:
^fahren eröffne und Kaufmann C. Brodt zum Konkursver-
bel dem Gettcht anmmdbm ™ ™™ fmb ^ 25 . Juli 1910

te ä BÄt ’Äli 'Ä 'SkÄ
nT 0eIeafne "HotelFürstenhof"  nunmehr käuf-

Operette „Fatinitza " von F . v. Suppe , Potpourri aus der
Operette „Der Zigeunervaron " von Job . Strauß . Espana-Walzer
van E. Waldteufet . Kriegsmarsch aus der Oper „Rienzi" »an
R . Wagner . Potpourri aus der Operette „Orpheus in der Unter¬
welt" von I . Olkenbach. Ouvertüre zur Operette „Der Bettel¬
student" von A. Millöcker und Cbämpagner-Walzer aus der
Operette „Die Amazone" von F . v. Won.

* Kunstausstellung Hermes (Wilhelmstrabe 36). Neu aus¬
gestellt: Heinr , Corradi : „Park bei Manza ", „Meftre bei
Venedig". August Musm : „Windstoß im Anzug". „Stürmischer
Tag bei Ostende". Keller-ReutlingenI /.Schwäbische Dorfstraße ".
Professor A. Lutteroth : „Venedig". P . Meyer-Mainz ; „Karne¬
val". „Reisevorbereitung", „In der Remise", „Das Geheimnis",
„Das Geschenk", „Roter Alkade". „Besuch", „>spaniicher
Garten ", „Mrrkt in Chioggia ' . „Basar ".

* Neues Werk von I . B. Zerlctt . Am 12. Dezember wird
vom „Sängerchor des Frankfurter Lebrervereins" I . B. Zerletts
neues Werk, betitelt : „1818, Aus den Freiheitskriegen", für
Männerchor. Soli und Orchester zur Uraufführung gelangen.
Das Wert ist das größte, welches bis heute für Männerchor ge¬
schrieben wurde, es füllt einen Abend aus ; der Komponist schrieb
auch den Text dazu, welcher uns Deutschlands Not, Erhebung
und Befreiung aus dem Jahre 1813 schildert. Mit großem
Interesse werden die deutschen Sänger der Aufführung entgegen¬
setzen, zumal der Komponist insbesondere für Männerchor
bestens bekannt ist; es sind bis jetzt über 400 Männerchöre von
ihm erschienen, von welchen viele zahlreiche Auslagen erhielten.
Sein Chorwerk „Das Grab im Busento " wurde weltbekannt.

Arrs dem Landkreis Wieskaden.
a . Biebrich, 26. Juni . Die Kollekte,  welche am

Donnerstagabend in der Evangelischen Volksversammlung zur
Erhebung kam. und deren Reinertrag zum Bau der Lutherkirche
in Rom verwendet werden soll, betrug 160 M.

FC . Sonnenberg . 26. Juni . Der Oberförster der Ober¬
försterei Rambach, Forstmeister Freiherr von .Hunol¬
stein  hier , tritt am 1. Juli d. I . in den Ruhestand. Freiherr
v, Hunolstein verwaltete seit 1889 die Oberförsterei und betätigte
sich eifrig auf dem Gebiete der Kömmunalverwaliung und
sozialen Fürsorge . Er ist Erster Beigeordneter unserer Ge¬
meinde und Mitbegründer der Lungenheilanstalt in Naurod.

lich erworben.
— Kleine Notizen. Das T e l e p h o n n e tz im

Westend  wird letzt unter irdisch  gelegt . Augenblicklich

frsv jryfiäÄ“ Hef“
Theater, Kunst, Vorträge.

* Wiesbadener Mustter auswärts . In Rothenburg a. d T
«id zu Ehren des Wurzburger Schriftstellertages in der Si'

^akobskirche ein Festkonzert, statt , in welchem Fräulein Sonö
Aa Nst att - Wiesbaden Arien von Händel und Bach, sowie ein
Offertorium des m Rothenburg ansässigen Komponisten Graf
Wittgenstein mit großem Erfolge vortrug. — In einem aeleaent-
ttch der Einweihung der vori Karl Marrels -Berlin dem Rochen¬
burger Rathaus gestifteten Kunstubr veranstalteten Kirchen¬
konzert sang kürzlich auch unter lebhaftem Beifall eine angehende
Konzertsangerin (Schülerin Fraulein Canstatts ) , Frau Nelly
katm sebr mfprach " ' friWer  ® 0}5ran unb  dichte Kola-Sft

* Kurbaus . Bei dem für Diensiag vorgesehenen Op e-
l?  *1een * a l z e r - und Märsche - Abend  des städti-

Kurmchesters kmnmen nachstehende Kompositionen zum
Vorttag . Germania , Fesimarsch von E. Lux, Ouvertüre zur

Vaffamschr UachrrchLeN.
12. Bcrbandstag des Handwerkerverbands für den

Regierungsbezirk Wiesbaden.
Wc . Winkel, 26. Juni . Unser Ort , der sich durch seine

Weine längst in . das Herz jedes Kenners eines guten
Tropfen aere perenmus eingegraben hat , weiß auch Gast¬
freundschaft zu übe», das bezeugen die Hunderte von Maien,
welche die Straße umsäumm , und die Fahnen , welche von
den Häusern wehen, und nicht zum wenigsten die heitere
Stimmung , die sie unter der heute hier versammelten
Korona des nassauischen Handwerks gleich von Anfang schon
hervorzurufen verstanden haben . — Heute vormittag fand
der Empfang der ankommonden Delegierten und Gäste,
später eine Vorstandsberatung im „Goldenen Löwen " statt,
und nachmittags schloß sich dann die gut besuchte öffentliche
Hauptversammlung im Drückschen Lokal an . — Der Ver¬
bandsvorsitzende Schneide  r -Wiesbaden eröffnete die
Versammlung , nachdem er die Erschienenen, insbesondere
die Ehrengäste , das Ehrenmitglied des Verbands Landrat
Geh. Negierungsrat Wagner -Rüdesheim , den früheren
Wiesbadener Land rat , späteren Polizeipräsidenten Gras
MatuschLa-Greiffenklan , den Bürgermeister Hartmann , den
katholischen Pfarrer Stell , den Landtagsabgeordnetcn Kom¬
merzienrat Bartling -Wiesbaden , den Vertreter des Ge-
werbcvercrns für Nassau, Schreinermeister Stadtverordneten
Hanfohn -Wiesbaden , das Ehrenmitglied Redakteur Etienne-
Wiesbaden , sowie die Vertreter der Handwerkskammer
Hartmann und Sekretär Schröder willkommen geheißen
hatte , mit einem Kaiserhoch. Graf Matuschka  begrüßte
die Anwesenden namens des Festausschusses : Geh. Rat
Wagner  versicherte die Handwerker des größten Inter¬
esses der durch ihn vertretenen Behörden für die auf Besse¬
rung ihrer Lage gerichteten Bestrebungen : Bürgermeister
Hartmann  sprach einige Begrüßungsworte namens der
Gemeinde . Reichstagsabgeordneter Euler  erging sich
alsdann des eingehenden über : „Ziele , Mittel und
Erfolge der deutschen Handwcrkerbe-
wegung ". Keineswegs wolle man Zustande herbeiführen,
wie sie im Mittelalter bei uns bestanden hätten ; man ver¬
lange nur die gleiche Behandlung wie andere . Zunächst
müsse das Handwerk einmal anfangen , sich selbst zu achten,
dann würden auch andere ihm di« Achtung nicht versagen.
Mit den Bauern bilde das Handwerk das Rückgrat des
Staates . Man wolle sich nicht einer politischen Partei an
die Rockschößc hängen , sondern seine Freunde da suchen,
wo man sie nur immer finden könne. Die Sammlung aller
Kräfte garantiere den Erfolg . (Lebhafter Beifall .) Als
Zweiter referierte Redakteur Krause  vom „Reuen Deut¬
schen Handwerkerblatt " über den Entwurf einer Reichs-
v e r s i chc r u n g s o r d n u n g und über den Arbeits-
ka m m e r g e f e tz e n t w u r f. Zum Schluß legt er fol¬
gende Resolution  zur Annahme vor : „Der Verbands¬
tag spricht sich bezüglich des Entwurfs einer Reichsversiche-
rmrgsordnung und des Arbeitskammergesetzentwurfs dahin
aus , daß es wünschenswert sei, der Rejchsversicherungsord-
nung eine einfachere Gestaltung zu geben und zu erwägen,
ob dies nicht dadurch zu erreichen sei, daß man die Lasten
der Invalid ;(äts - und Hinterbliebenenversicherung gleich¬
mäßig auf Reich, Bundesstaaten und Gemeinden verteile
und der Kranken - und Unfallversicherung einen gleichen Un¬
terbau , vielleicht in der bewährten Form der Berufs-
genofsenschasten, gebe. Der Dcrbandstag spricht sich zum
Arbeitskammergesetzentwurf dahin aus , daß zu den Auf¬
gaben der Arbeiterverstchernng auch die Hebung der wirt¬
schaftlichen Lage, der allgemeinen Wohlfahrt der Arbeit¬
geber und nicht nur der Arbeitnehmer gehören sollte, so¬
weit dies die Tätigkeit der Arbeitskammern gestattet . Der
Verbandstag ist gegen die Errichtung der Versicherungs-
ämter und gegen die Halbierung der Beiträge der Kranken¬
versicherung. Er wünscht die Erhalttmg der Jmmngskran-
kcnkaffen und ist gegen jede weitere Aufbürdung von Lasten
auf die selbständigen Handwerker , da diese an der Grenze
angelangt sind, bis zu der Lasten übernommen werden
können." — Ziegler -Frankfurt legt seinerseits eine Reso¬
lution folgenden Wortlauts vor : „Der 12. Handwerker-
verbandstäg für den Regierungsbezirk Wiesbaden spricht
sich nachdrücklich gegen die neuerliche Belastung
durch die Reichsversicherungsordnung aus . Er verlangt
daß die Jnnungskrankenkasserr erhalten bleiben und die Er-
richtung neuer Jnnungskrank -nkassen nicht erschwert wird.
Ferner verurteilt er die Ungerechtigkeit der Ansammlung

des Reservefonds und hält schließlich für erforderlich , unter
allen Umständen darauf zu dringen , daß den Arbeitgebern
die Festsetzung der Renten nicht aus der Hand genommen
wird . Er erwartet , daß die Vorteile der Versicherung in
weitestgehendem Maße dem selbständigen Handwerker zu-
gängig gemacht werden ." — Rach einer kurzen Debatte wer¬
den die beiden Resolutionen angenommen und der Vor¬
stand des Handwerkertages wird mit der Zusammenlegung,
bezw. Neuformulierung betraut . Der Vorsitzende schließt
sodann die Sitzung.

*

c.  Schiangenbod, 26. Juni . Die in die Presse gelangten
Mitteilungen über Jien !tnglücksfall  der Frau 6 o rr
Krosek  und ihrer Schwester, der Frau Oberst v. Knebel,
sind zum Teil übertrieben . Wahr ist. wie wir aus dem Haus«
der Frau v. Krosek erfahren , folgendes: Frau v. Knebel spielte
mit dem Hunde, als er ihr plötzlich in Hüfte und Fuß biß. Dir
ihr zur Hilfe herbeigeeilte Frau v. Krosek wurde ebenfalls bovt
dem Tiere angesallcn und am Arm verletzt. Ihr Befinden ist
scdoch wieder sehr befriedigend, auch der Zustand der Frau von
Knebel ist gefahrlos,  wenngleich etwas Wundfieber vor¬
handen ist. Die Tötung des Hundes wegen Tollwutverdachts ist
nicht durch den behandelnden Arzt Herrn Or . Müller de In
Fuente , sondern ausdrücklich auf Wunsch der Frau v. Krosek
geschehen. Unwahr ist, daß der Kovf des gelöteten Tieres zur
Untersuchung nach Berlin gesandt sei.

Aus der Umgebung.
Allgemeiner deutscher Realschulmännerverein.

x( Marburg . 26. Juni . Gestern und heute tagte unter
dom Vorsitz des Herrn Geh . Rais Do. S tein -bar t»
Duisburg hier die Delegierten Versammlung des Allgemei¬
nen deutschen Realschulmännervereins . Es hatten sich hiev,
zu 65 Delegierte , darunter auch Reichs- und Lattdtagsa -bgc-
ordneter Eickhoff -Berlin , eingeftmden . Die Berichte dar
Zweigvereine ließen erkennen, daß das Realschulwcsen über¬
all Fortschritte macht. Reue Vereine sind in Bonn und
Marburg enfftanden . In den Vorstand wurde Do. Stein-
bart -Duisburg wieder - und Do. Hübatsch-Bcrlin neugo --
wählt . — In der Hauptversammlung  gab nach
verschiedenen Begrüßungsansprachen Do. Steinbart -Duis¬
burg einen Bericht über die Durchführung der Schulreforrn
in Preußen und die Durchführung derselben in Deutsch¬
land . Eine Anzahl Leitsätze  wurden angenontmen , in
welchen sich der Verein für eine Fortsetzung der Arbeit ' zur
Durchführung der preußischen Schulreform in allen Bun¬
desstaaten erklärt . Hinsichtlich der Fortführung der Schul¬
reform in Preußen und den übrigen Bundesstaaten , die
sich der preußischen Schulreform  im wesentlichen
angeschlossen haben , stellt die Del«gier ten-Versammlung als
Forderung hin : 1. Auch das T h c o l o g i e st u d i u m ist ent¬
sprechend den Beschlüssen der Juni -Konferenz den Real¬
anstalten freizugeben , und für dieses Studium ist kein
weiterer Nachweis lateinischer Kenntnisse von den Real-
ghmnasial -Abiturienten zu verlangen . Schon vor Erfüllung
dieser Forderung ist sogleich die erneute Prüfung der Real-
ghmnasial -Abiturienten im Latein aus den Bestimmunaen
über die altsprachliche Sonderprüfung vom 22. November
1902 zu streichen. 2. Der sogenannte Erfatzunterriebt
ist ,n allen isolierten staatlichen Gywnasien einzuführen unv
ber genügender Schülerzahl in realgymnasialen Oberklaffen
fortzusetzen. Der folgende Redner , Do. Schul ? ,-
O r g g e s -Cassel, machte Vorschläge für weitere Aufgabendes Vereins . IJ  ^

Zum Friedberger Bonrben-Attentat.
W.- Sunt . Die Vermutung, daß iw

tweits  vriedberger Attentäter mit dem 20 Jabre alten Sockrstz^
m Neuß identlfck» sei, hat sich als ungut r e f send  ßemuöoe
SfM *- l??1£ elIldkn  Ermittelungen , die noch in der letzte»

"" ^ stellt wurden, ergaben, daß Hockradr sich bei seines
Ettern in .Leipzig aufhalt . dort Beschäftigung bat und m >s
Wmges niemals zusammen gekommen ist. ’

v r*° - Wnini ' 27■ Juni . Die G u t e nö e r g - G e s e l l s cha s ,
weit gestern vormittag ,m Stadthaus unter dem Vorsitz d- -
^ ^ Hbe^ urgermeisters vr . Göttelmann  ihre alliahr"
liche Miigliederversammlung ab. Der Vorsitzende bedauerte den
von Jahr zu Jahr zunehmenden Abgang von Mitgliedern der
nicht durch Zugang ersetzt werde. Die erste Begeisteruua s-i
allerdings verraucht, er hoffe aber, daß die vorhandenen Al k
Ä 1 “1» s" mehr zusammenhielten . um die schönen Ziele der
Gesellschaft zu , fordern und auch neue Mitglieder zu werben
l~ .Herr Professor Dr Bine erstattete eingehend den Jahres-
bericht und machte Mitteilung über die Geschenke, die dem
Gutenberg-Museum zugewiesen worden. Schmerzlich empfinde
man den Austritt der Buchdruckerpereinigungenund der Bu ^ ^
Duckererbesitzer aus der Gesellschaft. Herr Kommerzienrat
Scholz erstattete den Kassenbericht. Die Einnahmen und Aua
gaben betrugen im Geschäftsjahr 1188t M. 46 Pf ., dos SW
Ä n««Betra0t 19 778 71 Pl .. an Mitgliederbeiträgen sind
4890 M. eingegangen. An Stelle des zum Minister ernanntem
Freiherrn v. pombergk wurde Herr Provinzialdirektor Geheim
rat Do. Breidert m den Ausschuß gewählt. — Der Kustos m,'
Dr Hof- und Staatsbibliothek in München. Herr Do. Ka-r
Schotienloher, hielt zum Schlüsse der Versammlung einen hoch.
interessmiten Vortrag über die liturgischen Drnckdenkmäleo
m ihrer Blnlczeii . tvofur ihm lebhaft gedankt wurde.

. .. ^ Mainz .. Z7 Juni . Das bekannte biestge Restaurant
’($ ^ r.^ am 1. Oktobera. c. pachtweise an Her̂ n

R- ' £ m Wiesbaden über. Den, neuen Pächter, der i»
Wiesbaden das Kulmbacher,Felsenkcller -Restaurant pachtweisebetrieb, geht der Ruf eines tüchtigen Fachmannes voraus.

Gerichts faal.
Die Verkündigung des Urteils gegen Hofrichtm.

Wien , 25. Juni . Heute nachmittag 5 Uhr ist bei dem
Wiener Garnisongericht das Urteil gegen Hofrichter kund
gemacht worden . Eine Viertelstunde vor 5 Üür versammel¬
ten sich die das Kriegsgericht bildenden sieben Offiziere
deren Urteil nach fünftägiger Beratung am 29. Mai gefällt
war , im Garnisongerichtsgebäude zur Urteilskundmackuna
Auf dem Tisch vor dem Präsidenten lag der v c r s i e g e 11 c
Urteils akt.  links vom Präsidenten saß der Auditor ?>,
beiden Seiten saßen dem Range nach die Mchter . Bis 'zur
geöffneten Tür reicht der leere Raum des Auditoriums vor
der Tür hatten die beiden Hornisten Aufstellung genommen
die vorschriftsmäßig zu Beginn und am Ende des Kund-
machiingsaktes die Signale zu blasen haben . Durch eine
der eisernen Türen des Gefangencnhausflügcls , von der
nur wenige schritte zur Tür des Verhandlungssaales
führen , erschien Adolf Hofrichter;  ihm voran ging ein
Stabsprofoß , hinter ihm ein Jnfanterieposten mit aufae-
pflanztcm Gewehr . Der Verurteilte nahm cintrctend die
Offizierskappe ab, schritt zur Mitte der Tribüne , blieb in
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Habt-Acht-Stcllung stehen und grüßte, wie der Wiener
Korrespondent des „23- L.-A." berichtet, mit militärischer
Kopfneigung zuerst den Präses und den Auditor, dann die
übrigen Herren des Kriegsgerichts. Die Ossiziere am
Richtertisch erhoben sich zugleich mit Oberstleutnant Vidulo-
nie und bedeckten das Haupt. Der Stabsoffizier erösfnetc
den versiegelten Mt und übergab ihn dem Auditor, der
Präses zog. den Säbel und gab damit dos Zeichen an die
Hornisten, worauf an der offenen Tür dreimal der Horn¬
ruf ertönte. Mit feierlicher Stimme , laut und langsam,
verlas der Auditor das Urteil. Sobald er zu Ende war,
wurde abgeblasen. Der Stabsprofotz trat ein, ging zum
Verurteilten und führte ihn ab. Wenige Minuten später
schloß sich die Eifcntür de? Gefangenenhauses hinter der
Eskorte. Nach der Abführung in die Zelle war Hosrichter
sehr niedergeschlagen. Er soll geweint und gestöhnt haben.
Es zeigte sich, daß seine stramme Haltung beim Urteil nur
erzwungen war . Hosrichter hat gewünscht, seine Gattin und
Angehörigen zu sehen, die ihn auch morgen in der Sprech¬
zelle des Gerichtsgefängnisses besuchen dürfen. — Nach Mit¬
teilung des Rerchskriegsministeriums  über dis
gegen Hosrichter gefällte Urteil hat Hosrichter das am
27. April vor dem Untcrsuchungsgericht freiwillig ab¬
gelegte volle Eingeständnis in zwei späteren Verhören auf¬
rechterhalten. Er hat u. a. ausdrücklich angegeben, daß er,
um in den Generalstab übernommen zu werden, die Vorder¬
männer vergiften wollte und zu diesem Zweck die Gift¬
sendungen selbst expedierte. Dieses Geständnis, heißt cs ln
der Mitteilung des Reichskriegsministenums, deckt sich be¬
züglich des Motivs der Tat und aller die Verübung be¬
treffenden Umstände im wesentlichen mit den Ergebnissen
der Untersuchung und der darauf gestützten Annahme des
Gerichts. Die Herkunft des Giftes suchte Hofrichter durch
die Angabe zu erklären, er habe es vor Jahren von seinem
inzwischen verstorbenen Vater zu photographischenZwecken
erhalten und seither in gut verkorkten Fläschchen aufbewahrt.
Die Gerichtschcmiker bestätigten, daß das Gift bei sorg¬
fältiger Verwahrung seine tatsächliche Wirkung durch die
Jahre nicht verliere. Das Geständnis Hofrichters konnte
jedoch gemäß der Militärstrasprozetzordnung dem Urteil
formell nicht zugrunde gelegt werden, weil er es am
9. Mai widerrufen hat, wenngleich ohne Angabe von
solchen Gründen, die die Ablegung des falschen Geständ¬
nisses erklärt oder den Widerruf  glaubhaft gemacht
hätten. Infolge des Widerrufs konnte Hosrichter zu Tode
oder lebenslänglicher Kerkerstrafe nicht verurteilt werden.
Die Psychiater haben ein Gutachten dahin abgegeben, daß
der Beschuldigte weder jetzt geisteskrank noch es zur Zeit
der begangenen Tat war und daß er trotz vorhandener
psychopatischer Minderwertigkeit strafrechtlich vollkommen
zurechnungsfähig  ist . Jnfolgedeffen war die Tat¬
sache und der Inhalt des Geständnisses Hofrichters im Zu¬
sammenhänge mit den gegen ihn sonst erhobenen an sich
überaus schwer liegenden bereits vielfach erörterten Ver¬
dachtsgründen geeignet, die Richter von seiner Schuld zu
überzeugen, dies um so mehr, als die Nachforschungen über
die vielfachen auf andere Personen hinweisende An¬
zeichen und Spuren durch die Polizei und das Gericht
zwar sorgfältig erwogen wurden, jedoch ein vollkonunen
negatives Resultat ergeben haben. Hosrichter wird zur
Verbüßung der 20jährigen Kerkerstrafc einer Militär-
strasanstalt  übergeben.

hä . Wien, 27. Juni . Gestern früh hat Hosrichter im
Wiener Garnisonsgericht den Besuch seiner Schwester,
Gattin und des Rechtsanwaltes  der Familie Hof¬
nchter empfangen. Die Unterredung fand im Bureau des
Gettchtsleiters statt. Hofrichter erschien vom Prosossen be¬
gleitet bereits in Sträflingskleidung . Dir. Freßburger
sagte, Hofrichter mache einen vollkommen ge¬
brochenen Eindruck.  Als Hofrichter das Zimmer be¬
trat , wo ihn seine Angehörigen erwatteten, spielten sich
herzzerreißendeSzenen ab. Zu seinem Rechtsanwalt wollte
sich Hosrichter über sein Geständnis äußern, doch ließ dies
der Gettchtslciter nicht zu. Hosttchter besckwette sich dann
über die Hätte des militärischen Untersuchungsverfahrens
und bemerkte, daß er sein Geständnis im Zustande
vollkommener Unfreiheit des Willens ab¬
gelegt  habe . Die Unterredung dauerte fast dreiviertel
Stunden . Beim Abschied übergab Hofrichter seiner Frau ein
Lotterielos für sein Kind.  Dann übergab er dem
Advokaten sein Testament.  Hosrichter wird heute in
die MWärstrasanstalt Möllersdorf gebracht werden.

Vcrutteilter Bankier.
sich Paderborn , 26. Juni . Das Schwurgericht

verutteilte den Bankier Rosenbaum  aus Lippstadt,
dessen Bankgeschäft 1969 mit einer Unterbilanz von 2%
Millionen zusammenbrach, wegen Betrugs , Vergehens
gegen das Depotgesetz und einfachen Konkurses zu zwei
Jahren neun Monaten Gefängnis. Die Reichsbank ist etwa
mit 350 666, die Berliner Diskontogesellschast mit etwa
160660 M. geschädigt.

Zum Tode verurteilt.
üä . Stettin , 25. Juni . Im Mordprozeß  gegen

die Gebrüder Franz und Karl Schmidt  aus Königsfelde
wegen Ermordung eines Gendarmes  verurteilte
das Schwurgericht den Ersteren zum Tode, den Letzteren zu
2 Jahren Gefängnis. Franz Schmidt hatte am 29. No¬
vember 1909 den Gendarmen Vittif aus Neuwarp, der ihn
zwecks einer Strafverbüßung verhaften wollte erschossen.
Sein Bruder Karl sollte dabei mitgewirkt haben, doch
nahmen die Geschworenen bei ihm nur Widerstand gegen die
Staatsgewalt an.

Kleine Chronik.
Schwere nächtliche Exzesse in Berlin . In der Nacht

zum Sonntag spielten sich im Nordwesten, im Zen¬
trum und im -Lüden Berlins mehrere schwere Erzesse
ab. bei denen die Polizei mit der . Waffe entschreiten
mutzte, nachdent als Kampfmittel von Streitenden
Stöcke und Biergläser gebraucht worden waren . Ein
Schutzmann! hieb, nach dem „Berliner Tageblatt " auf
einen Hauptangreifer los und spaltete ihm teilweiseden Schädel.

Brand in der Brüsseler Weltausstellung . In dem
«roßen Restaurant „Metropol " der Weltausstellung
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brochf gestern abend ein Feuer aus , das die nebenon-
ftegendcn Ausstellungsgebäude des Fürsten von
Monaco und die nicht weit davon untergebrachle
deutsche Abteilung stark gefährdete . Das Restaurant
ist vollständig niedergebrannt . Die großen französi¬
schen Gartenanlagen wurden von dem vieltausend¬
köpfigen Publikum zertreten.

Automobil -Unfall eines russischen Großfürsten.
Aut fern Kamennastra -Prospekt zu Petersburg stieß
abends das Automobil des Großfürsten Kyrill mit einem
anderen zusammen, indem sich ein hoher Beamter des
Ministeriums befand-. Beide Automobile wurden
stork beschädigt. Der Großfürst wurde auf die Straße
geschleudert, blieb jedoch unverletzt.

Ein Schifssbrand . Auf einem Mississippidampfer,
der I500 Passagiere au Bord halte , brach abends ein
heftiges Feuer aus . Ter Kapitän ließ den Dampfer
sofort auf Land laufen : fast alle Passagiere konnten ge¬
rettet werden. Einige Frauen sollen ihre Kinder in
den Fluß geworfen! haben, ihnen nachgesprungen und
so ertrunken sein. Soweit bis setz, festgestellt ist. sind
vier Personen umgekommen und etwa zwölf — teil¬
weise schwer — verletzt worden.

Schadenersatz für ein Ohrläppchen . Der wohl
ziemlich seltene Fall , daß ein Barbier auf Schaden¬
ersatz verklagt wird , weil er einem Kunden einen Teil
des OhreS abgeschnitten hat , ereignete sich in! einem
Londoner Polizeigericht . Der Kläger . Mr . John
Termayne , sagte auZ, daß Mr . A. Derrico , der Bar-
brer, ihm beim Haarschneiden mit der Schere ein Stück
ans einem Ohrläppchen geschnitten habe. Der Be¬
klagte legte darauf ein sauberes kleines Päckchen, auf
den Tisch des Richters , der das Päckchen öffnete ' und
mit großem Interesse das Stück Ohr betrachtete. Er
verurteilte den Beklagten zur Zahlung von 30 Mark
Schadenersatz. Man sicht, die Fleischprcise in England
sind immer noch im Steigen begriffen.

Vor Hunger gestorben. Im Walde am Bahndamm
bei Eschweiler wurde eine etwa 30jährige verwahrloste
Frauensperson in den letzten Zügen aufaefunden Sie
starb nach Ankunft des Arztes anscheinend vor Hunger
Die Persönlichkeit konnte bisher nicht festgestellt wer¬
den

Selbstmord eines Landrats . Der Landrat des
Regenwalder Kreises, v. Döring , hat sich in seiner
Dienstwohnung im/Kreishaus zu Labes erschossen.
Das Motiv dürfte in jahrelanger Krankheit zu suchensein.

Acht Automobile verbrannt . In Bad Nauheim
brannte Sonntagfrüh 4 Uhr die große, der Drogerie
von H a h n gehörige Autogaragc vollständig nieder.
Durch den Brand wurden acht auswärtigen Kurgästen
gehörige Automobile und eine größere Anzahl Fahr¬
räder vernichtet. Tie Entstchungsursache des Feuers
ist noch nicht ermittelt.

Ein Bootsunglück. In der Nähe der St . Pauli-
Landungsbrücken zu Hamburg schlug Sonntagnach-
mittag ein Boot um. wahrscheinlich infolge des Platz-
wcchselns der Insassen . Alle vier im Boot befindlichenPersonen ertranken.

Opfer der Berge. Der in Ragaz zur Kur weilende
Kaufmann Gustav Schräder aus Dresden ist bei
führerloser Besteigung des Falknisses auf den Schnee-
feldern vermutlich umgekommen. Drei abgesandte
Rettungskolonnen sind resultatlos zurückgekehrt.

Ein Torfbrand . Das Torf Lusino (Russisch- Polen)
ist gänzlich abgebrannt . 116 Gebäude wurden cinge-
äschert. _500 Menschen sind obdachlos.

Panik bei einer Festlichkeit. Während einer Fest¬
lichkeit im Ronndhay Park zu London explodierte ein
Feuerwerkskörper . Es entstand eine große Panik.
2 Personen wurden getötet, 14.. verletzt.

Zum Untergang des „Plnviosc ". Tie Untersuchung
des Unterseeboots „Plüviose " ergab , daß der Schiffs¬
raum buchstäblich ausgerissen und von Wasser amw-
fullr war . Infolgedessen war das Hinterteil gesunken
während das Vorderteil durch den starken Luftdruck
sich noch einige Zeit über Wasser halten konnte Das
Ergebnis der Untersuchung bestätigt die Ansicht, daß
der Tod der gesamten Besatzung auf der Stelle einge¬treten ist.

Sport.
rcv Z Brersstrcgen des BriestanSenliebhabervereins
Wiesbaden fand am Sonntag, den 12. Juni , statt. Infolge des
ungünstigen Wetters . auf der ganzen Strecke von Hannover
ca. 300 Kilometer Luftlinie bis Wiesbaden, konnten die Tiere
nur unter den größten Anstrengungen die Heimat erreicücn
Der Flug verlref deshalb nicht sehr gut. Trotzdem erreichte die
erste Taube eine rrfugJejchwmdigkeit von 700 Meter uro
Minute , was rn Anbetracht der zahlreichen Gewitter als eine
hervorragende Leistung zu. bezeichnen ist. Das Resultat war-
K- Strob Moritzstraße 21: 1, 8. 9. 10,.15, 19. 20 Äeuter'
Adelherdstraße 49t 2. 4, 14, 17 . W. Schneider. Nerostraße 18-
3, 5, 6, 7, 11, 12, 18. 16, 18., Die erste Taube erreichte ihren
Schlag um 11 Uhr 40 Mm., die letzte Preistaube 4 Uhr 35  Min

* Verbot des Semmeringrenncns. Die Nicderöster-
rcichische Statthaltcrei verbot dem Österreichischen Auto¬
mobilklub die Abhaltung des diesjährigen Semmerinq-
rennens wegen der zu befürchtenden Schnelligkeitsettesse
der Automobilisten.

liendeL Industrie.
>Ei Vo !kswirS ;schaft . e

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Bk  geht , nicht gut, es geht nicht schlecht.. So kenn¬

zeichnete kürzlich Herr Kirdorf die Situation in der deutschen
Montanindustrie . Mit Andacht vernahm ’s die Welt, denn wer
wäre , sachverständiger , ein Urteil über die derzeitige Lage der
Montanindustrie abzugeben, als gerade Herr Kirdorf. Leider
vermögen wir uns der allgemeinen Auffassung diesmal nicht
ganz anzuschließen . Gewiß ist Herr Kirdorf ein Kenner der
Verhältnisse, aber noch mehr ist er zurzeit ,Partei - und Willens-
meusch, der auch die Tatsachen seinen .Absichten entsprechend

zu gruppieren und zu deuten versteht . Er ist die Seele der
Organisationsbestrebungen der großen gemischten Betriebe
unserer westlichen Montanindustrie , tihne uns freilich die Wege
zu verraten , die zur Verwirklichung des heranreifenden Montan-
trusts eingeschlagen werden sollen. Jedenfalls besteht zurzeit
ein Interesse , die Lage als unklar zu kennzeichnen , da. eil»
solch ungewisse Zukunft einen ■besseren Boden für Syndi-
zierungsverhandlungen abgibt. Daher die salomonische Be¬
urteilung der gegenwärtigen Lage. Daß aber auch unsere
deutsche Montanindustrie von dem allgemeinen Konjunkturauf-
schwimg schön wieder;ergriffen ist, ' darüber kann kein Zweifel
bestehen . Man braucht ja nur ' das derzeitige Bild mit den
beiden Vorjahren zu vergleichen, um den starken Abstand
gegen damals mne zu werden. An der Berliner Börse ließ man
sich auch durch Herrn Kirdorfs Rede nicht beeinflussen , sondern
handelte auf dem Montanaktiemnarkt gerade die Werte der
großen gemischtön Werke wie Phönix , Gelsenkirchen, Deutsch-
Luxemburg , Bochumer utw . zu steigenden Kursen. Im übrigen
ist die Tendenz der Börse, von den täglichen Oszillationen abge¬
sehen, unentschieden . Die beginnende Reisesaison macht sich
schon bemerkbar , indem das Eingreifen der Spekulation
schwächer wird . Im laufenden Monat ging der Durchscimitts-
kurs der Ultiniopapiere von 107.44 am 7. erst auf 107.36 am 15.
zurück, um bis zum 23.. wieder auf ,107.41 zu steigen. Die
festverzinslichen Werte zeigten kaum eine Veränderung ; ihr
Durehschnittskurs schwankte zwischen ?94.22 unid 94.23. Da¬
gegen zeigten -die Dividendenwerte etwas mehr Bewegung; sie
notierten im Durchschnitt am 7. mit 152.16, am 15. mit 151.74
und am 23. mit 151.97. Daß die Bewegung,der Durchschnitts-
kurse der UHimopapiere die Börsentendenz ziemlich genau
wiederspiegelt, das ergibt sich aus dem Umstand, daß die
Kapitalkraft der Ultimowerte nicht nur besonders groß ist,
sondern auch daß es sich bei den Ultimopapieren um die
meistgehandelten Werte dreht . Zurzeit macht das Nominal¬
kapital der an der Berliner Börse gehandelten Ultimopapiere
die Summe von 32.42 Milliarden Mark aus , wovon 25.02 auf
die festverzinslichen, 7.40 auf die Dividendenwette entfallen.
Der Kurswert der ersteren machte am 23. Juni 23.58 Milliarden
Mark a.us, der der letzteren 11.24, so daß insgesamt der Kurs¬
wert aller Ultimopapiere sich am 23. Juni auf 34.82 Milliarden
Mark stellte. Etwas lebhafter als am Geldmärkte sind die
Preisveränderungen am Getreidemarkt, der unter dem Einfluß
der Saatenstandsberichte steht. Die Ernteaussichten sind über¬
wiegend günstig bis sehr günstig, was durch einen sich steigern¬
den Druck auf die Getreidepreise sich bemerkbar macht. Ver¬
einzelte Rückschläge können die abwärts gleitende Bewegung
der Getreidepreise nicht aufhalten . Ein Versuch d- r Amerikaner,
die. Tendenz zu ändern , ist kläglich gescheitert. Zwar einen
Taig lang vermochten sie, eine stürmische Hausse zu inszenieren.
Die Ernte würde infolge Rdgenmangels schon .als verloren be¬
zeichnet. Aber die Witterung machte durch die schöne Speku¬
lation einen dicken Strich. Schon am Tage, dh die Spekulation
einsetzte, kam .der vermißte Regen, und anderen Tags gingen
die Preise ebenso rasch wieder zurück, wie sie am Tage vorher
gestiegen waren . Das bedeutendste Ereignis für den Arbeits¬
markt dieses Woche ist die endgültige Beilegung der Aus¬
sperrung im Baugewerbe. Da die ausgesperrten Arbeiter nicht
überall sich sofort dem Schiedss—nche fügen wollten, so hatte
man Besorgnis, der Friede könnte an der Haltung der Arbeiter
scheitern. Aber die Arbeiterorganisationen haben in ihren
zentralen Delegiertenversammlungen zu Anfang dieser Woche,
zwar unter heftigem Widerspruch , aber schließlich doch mit
großen Majoritäten den Spruch akzeptiert und» werden alles
a.ufbieten, damit die Bautätigkeit -wieder überall in vollem Um¬
fange aufgenoninien wird. Daß sich ein gewisser Widerspruch
gegen den Schiedsspruch gerade in-,den Kreisen der Bauarbeiter¬
schaft bemerkbar machen mußte , war. bei der mechanischen
Lösung der Lohnfrage gar nicht anders zu -erwarten . Hier
liegt ein Mangel vor , auf den die- Unparteiischen in der Be¬
gründung ihres Schiedsspruchs selbst hingewiesen 'haben.
Immerhin — der Friede ist erreicht und für die gewerbliche
Warenherstellung ist es von großem Werte, daß die Störungen,
die die Aussperrung sicherlich verursacht hat , nunmehr wieder
weggefallen sind1. Wenn auch die Sommermonate keine be¬
sondere Belebung der Bautätigkeit mehr bringen durften , so
ist doch' für den Herbst mit einem lebhaften Geschäftsgang zu
rechnen , was sehr ' bald in ‘den Vorbereitungen für die Herbst¬
kampagne zum Ausdruck kommen dürfte . Die Sommermonate,
die. in der gewerblichen Warenherstellung eine regelmäßige Ab¬
schwächung zeigen, gehören der Landwirtschaft . Sie steht un¬
mittelbar vor ihrer Hochsaison, die mit der Roggenemte ein-
setzt und etwa bis zur Beendigung der Kartoffelernte andauert.
Für die Beschaffung der nötigen Erntemannschaften liegt, das
laufende Jahr im ■allgemeinen nicht, mehr so günstig wie die
beiden letzten , vielmehr macht sich wieder zunehmender
Mangel in einer Reihe von Landesteilen geltend.

Bankern tmd Börse.
* Reichsbank-Answeis. Die Anforderungen für den.

Semesterwechsel haben dem Ausweis für den 23. d . M. eine
.leichte Versteifung gebracht, während m den Parallelwochen-
der Vorjahre noch eine Kräftigung zu. verzeichnen war. Der
W -e c h s e 1b e s t.a n d (zu dem .diesma1. im Ausweise der
Beisatz „und Schecks“ -erfolgte ) hat sich um 4.84 Mill. M.
vermindert , gegen, eine Zunahme von 1.83 Mill. M. im Vor¬
jahr und eine Abnahme von 16.10 Mill. M. vor zwei Jahren)
Dagegen zeigt der Lombar  d eine leichte Erhöhung um
0.95 Mill. M., d. i: fast ebensoviel als ' vor Jahresfrist, während
vor. zwei Jahren diese Position eine Verminderung von 10 Mill.
Mark aufwies. Dabei hat der Effektenbestand .eine
Verminderung um 8.37' Mill. M. erfahren ,gegen eine solche von
11.29 Mill. M. im Vorjahr und eine ' Zunahme von .28.28 .Mill;
Mark vor zwei Jahren . Andererseits wurde von den Depositen.
15.28 Mill. M. abgehoben, während dies im vorigen Jahr mit
nur 5.69 Mill. M. der Fall war. und. vor zwei Jahren 19.83 Mill.
Mark neue Einlagen erfolgt sind. Im Zusammenhang damit
hat sich der Metallbestand um nur 9.49 Mill. M. kräftigen
können gegen 28.72 Mill. M. vor einem und 40.45 Mill. M. vor
zwei Jahren . Unter dem Metallzüwachs befanden sich diesmal
5.13 Mill. M. (23.31 Mill. M.) Gold. Der Notenumlauf erhöhte
sich um 26.08 Mill. M. (1909 30.65 Mill. M., 1908 15.97 Mill. M.A
Infolge dessen ist die steuerfreie .Notenreserve von 287.77 Mill.
Mark auf 278.80 Millionen Mark zurückgegangen, während sie
in der gleichen Vorjahrszeit .von 282.32 Mill. M. auf 286.53 Mill.
Mark und vor zwei Jahren von..284.13 Mill. M. auf 296.04 Mill.
Mark sich erhöhte. Die Notendeckung verminderte sich von
85.47 Proz. auf 84.64 Proz. ; die Deckung für Noten und Depo¬
siten zusammen wuchs dagegen von 58.8 Proz. auf 59.2 Proz.
Den Anforderungen des Halbjahreswechsels steht somit die
Bank ungefähr in der gleichen Kraft gegenüber wie im Vorjahr.
Damals war das Institut Ende Juni mit 307.90 Mill. M. in die
Notensteuer geraten, m 1903 mit 215.80 Mill. M. Die Ver¬
schlechterung in der letzten Juniwoche hatte mithin in 1909
593 Mill. M., in 1008 514 Mill. M. betragen. Hält sich die An¬
spannung in der letzten Juniwoche in .diesem Jahre ungefähr
in ähnlichen Grenzen,, so wird die Reichsbank voraussichtlich
in etwa vorjährigem Umfange wieder in die Notensteuer geraten.

* Mitteldeutsche Kreditbank, Frankfurt a. M. Vor der
zweiten Kammer für Handelssachen des Frankfurter Land-
-gerieüls erging ajn barnsiag in .dem Kechissu-eit  der chich-
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"'die Schweizerische Unfallversicherungs -Aktiengesellschaft in
.Winterthur ein Beweisbeschluß. Die Bank macht bekanntlich
che Versicherungsgesellschaft, bei der sie gegen Beamtenverun¬
treuung versichert ist, in Höhe von 300 000 M. für den Schaden
verantwortlich , den sie durch die bekannten Willhardtschen
Unterschlagungen erlitten hat . Das Gericht beschloß, den Pro¬
kuristen der Bank, Speyer, und den Bankbeamten Willhardt
als Zeugen zu vernehmen . Sie sollen über den Lebenswandel
des Willhardt gehört werden, namentlich, ob ihn seine unmittel¬
baren Vorgesetztenund seine Mitangestellten morgens häufig in
betrunkenem Zustande in der Bank gesehen haben, ob Direktor
Sichert schon fünf Jahre vor der Entdeckung der Unterschiede
bekannt war, daß Willhardt ein Trinker sei, ob Direktor Bansa
dem Willhardt empfohlen hat, während seines Urlaubs ein
Trinkerasyl aufzusuchen . Ferner sollen sie darüber vernommen
weiden, ob der Bankleitung die Rennwetten und der Umstand
bekannt war, daß Willhardt in gewagten Papieren und in
Grundstücken spekuliere , ob Willhardt äußerst mangelhaft kon¬
trolliert wurde und ihm die wenigen Kontrollen vorher angesagt
wurden. Ferner sollen die Bankdirektoren Schuchärt -Elberfeld
[Bergisch-Märkische Bank) und Waller -Berlin (Diskontogescll-
schaft) als Sachverständige über im Großbankbetrieb übliche
Gepflogenheiten vernommen werden. Ein neuer Termin wurde
noch nicht angesetzt , da die Akten den Sachverständigen zur
Erstattung eines schriftlichen Gutachtens zugehen sollen.

* Die Wecbselstempel . Einnahmen betrugen im Mai
1556 446 M. (i. V. ,1262 740 M.) und damit seit 1. April
827 .1720 M. (2  662 327 M.).

Berg ' und Hüttenwesen.
* Kaliflewerkschaft Wiataishall . Die Generalversammlung

3er  Kaligewerkschaft Wintershall beschloß den Erwerb von
2 581000 M. Aktien von Bismarckshall zu 150 Proz. Die
Mittel werden durch Bankkredit beschafft, der neben der regel¬
mäßigem Ausbeutezahlung in etwa 4 bis 5 Jahren gedeckt wird.
Der Erwerb geschieht, damit Wintershall die aus den eigenen
Anlagen geförderten Rohsalze in der Fabrik weiterverarbeiten
kann, während die anteilige Rohsalzcpiote im Syndikat durch
die Förderung aus der Bismarckshall gehörigen Weidtmaruis-
hall-Schachtanlage erfüllt wird. Der Überschuß bis 1. Juni be¬
trägt 765 630 M. gegen 470 704 M. i. V. An eine Ausbeute-Er¬
höhung könne einstweilen angesichts der Engagements von
Bismarckhall nicht gedacht werden.
v Industrie und Handel.

* Internationale Preiskonvention für Draht und Draht-
waren. Am 25. Juni fand nach der „Rhem.-Westf. Ztg.“ in
Brüssel eine Versammlung der internationalen Konventions-
Vertreter statt , um über die Marktlage eine Aussprache herbei¬
zuführen . Tags vorher fand eine Vorbesprechung der deutschen
Werke in Aachen statt.

* Die Lage des Diamanlengoschäfts. Aach Mitteilungen,
die uns aus den Kreisen des Juwelen-Handels gemacht werden,
war das Diamantengeschäft in den letzten Monaten im allge¬
meinen gut. Infolge dessen seien die Lager der Händler sehr
reduziert . Wenn die Händler trotzdem zögern, ihre Bestände
wieder aufzufüllen , so geschehe das im Hinblick auf die Ver¬
hältnisse in Amerika, deren Entwicklung bekanntlich jeweils
von erheblichem Einfluß auch auf die Lage des Diamantenge¬
schäfts ist.

* Die Vereinigten Fränkischen Schuhfabriken vorm. Brust
u. Berneis in Nürnberg haben nach dem „Berl. Tagebl.“ einem
Aktionär mitgeteilt, daß die Betriebe voll beschäftigt sind. Der
Umsatz werde in diesem Jahre den des Vorjahres übersteigen.
Um der Nachfrage besser gerecht werden zu können , werde man
sich in allernächster Zeit mit Vergrößerungen der Fabrikanlagen
Dßl&SSBfl.

* Benz u. Ko., Rheinische Gasmotorenfabrik, Aktiengesell
schalt, Mannheim. Gerüchtweise verlautet, daß die Gesell
Schaft, die im Vorjahr bei nur 56 326 M. Reingewinn bekannt
lieh keine Dividende verteilen konnte, in 1909/10 wieder mit
besserem Erfolge gearbeitet und ein befriedigendes Ergebnis
erzielt habe, so daß die Aktionäre auf eine anngemessene Divi¬
dende rechnen können . Angeblich soll am Donnerstag bereits
die Aufsichtsratssitzung stattgefunden haben, in der der Ab
Schluß zur Vorlage gebangte.

Berliner Börse.
Lotete Notierungen vom 27. Juni.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)
Vorletzte leiste

Notierung.
172.10 172.30

Div. %

9
6
6'/,

12 '/,
8',.

9»/>
8'/,
6*/.

10
15.83
7'/.ä*
8'/.
5'/.6
0
6*/s
0
6*/s
6
6
6
5‘J»

10
16
0
0

27
32
i9‘/s

8
6
6
9

25
lb
12
5

10
8
3
9
0
8
9
4

18

Berliner Handelsgesellschaft » »
Commerz- u. Discontobank , » »
Darmstädter Bank » » » > . ,»
Deutsche Bank . « . . * a , .
Deutsch-Asiatische Bank , . . - »
Deutsche Effekten- u. Wechselbank

113.80
130.30
251.20
151
108.30

Disconto-Commandit « 186.20
Dresdener Bank
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt > .
Reichsbank «
Schaafhausener Bankverein . . .
Wiener Bankverein
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . »
Berliner Grosse Strassenbabn . . .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt ■< . »
Norddeutsche Lloyd-Actien , , ,
Oesterreich-Ung. Staatsbahn - . .
Oesterr . Südbahn (Lombarden) . ,
Gotthard . . . . . .
Oriental. Eisenb -Betrieb
Baltimore u- Ohio « >
Pennsylvania . « « *
Lux. Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berli)
Südd, Immobilien 60 % .
Schöfferhof Bürgerbräu .
Cementw. Lothringen ,
Farbwerke Höchst , » .
Chem. Albert . . . w .
Deutsch Uebersee Elektr.

& Guilleaume Lahm

157
123.75

144.50
143.50

146.75
184.40
123.10
143.30
110.40

114
130.10
251.20
151
108.30
186.60
157.10
123.50

141.10
143.30

146.50
164.30
123.10
143.10
110.25

23.40 23.40

Act.

145.50
110.10
132.30
138.75
147
91.75
94

116.75
483
484
181
141

145.60
110.10

113.75
143.10
93
94

116.30
433
433.25
130.60
143

Lahmeyer > > . X • X . 113.70 113.70
160.40 162.60

Rhein.-Westfäl . Kalkwerke m' . X , 169.40 169.50
Adler Kleyer . . - . . 415 415.60
Zellstoff Waldhof , « • -4 . 262 262.25
Bochumer Guss. , . , t H . 231.50 232
Buderus. * > 108.60 103
Deutsch-Luxemburg . X . X . . 261.80 207.10
Eschweiler Bergw. J , H M . « . 193.50 193.50
Friedrichshütte - . • • V , — 129.15
GeJsenkirchener Berg , • . , . 208.60 208.75

do. Guss , . 86.50 85
Harpener ■ . » , 193 193.25

223.60 225.50
Laurahütte . . . 1 174.75 175.25
Allgem. Elektr . Geeellsch. . . . 268 . 50 269 . 50

Tendenz: ziemlich lest.

Frankfurter Schlacht viel *markt.
Amtl. Notierung vom 27. Juni . 1910.

Ochsen: a) vollfleisch., ausgem. höchsten
Schlachtwerts, höchstens 6 Jahre alt

b) j. fleisch., nicht ausgem. u. alt .ausgem.
c) mäßig genährte j ., gut genährte alt.
d) gering genährte jeden Alters . . .

Bullen: a) vollfl., ausgew.höcbst.Schlachtw.
b) vollfleischige jüngere.
c) mäßig gen. jung. u. gut gen. ältere
d) gering genährte.

Färsen und Kühe: a ) vollfleisch., ausgem.
Färsen höchsten Schlachtwerts . .

b) vollfleischige, nusgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerts bis zu7Jahren

c) ältere ausgemästete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe u.Färsen

d) mäßig genährte Kühe und Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . .
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . .

b) f. Mast- (Vollm.-Mast)u. beste Saugk.
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber.

Schafe: a) Mastlämmer u. ,jüng. Masth.
b) ält . Masthämmel u. gut gen. Schafe
c) maß.gen.Hammel u.Schafe(Merzsch.)
d) Marschschafe oder Niederungsschafe

Schweine: a)Fettschw.üb.3Ztr.Lebendge w.
b) vollfl. Schweine üb. 2V, Ztr.Lebendgew.
c) vollfl. Schweine über 2 Ztr. Lebendgew.
d) vollfl. Schweine bis 2 Ztr.Lebendgew.
e) fleischige Schweine . .
f) Sauen . .

Auftrieb: Ochsen 532, Bullen 65, Färsen und Kühe 836,
Kälber 283, Schafe 210, Schweine 1695.

Marktverlauf: Rinder, Kälber und Schafe gut, Ueberstand
keiner ; Schweine rege, Ueberstand gering.

Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

per Ztr. per 7,tr.
45- 50 81- 87
42- 44 77—80
39- 41 71- 75

45- 48 75- 80
39—43 65—71

—

49- 56 76- 82

39—42 72—75

30- 41 67—75
24—HO 47- 59
21—23 48—52

— —
— —

56—60 93- 109
50- 55 84—93

39- 40 80—82
36 75
— —
— —
— —

53' /-—55 68- 70
54—55'/, 66—70

53- 55 63—69

Krtztr Nachrichten.
31/2  Milliarden für die englische Flotte . J

M . London, 27. Juni . Tic „Times " veröffentlicht
einen Aufruf der Flottcn-Ltga, der sich an die eng¬
lische Regierung fvendct. Ter Ausruf ist unterzeichnet
von 150 Admiralen und Generalen und fordert die
Emission einer Anleihe von 2^ Milliarden Franl zur
Verstärkung der Nationalverteidigung.

Günstige Finanzlage in Norwegen.
Christiania, 27. Junli. (Eigener Drahtbericht.)

Einer Zeitungsmeldung zufolge soll die Regierung
wegen des günstigen Standes der Staatssmanzen be¬
absichtigen, dem Stortlstng vorzuschlagen. 4 Millionen
Kronen von den' 5 Millionen betragenden Uberschutz
des vorjährigen Budgets für autzerordentliche Auswen-
düngen für die Marine zu verwenden.

8« dem Explosionsunglück in England,
hd London, 27. Juni . Au der Raketen-Explcsion

in Leeds wird noch berichtet: Ein Frettvilligen-Regi-
ment gab in Leeds eine Vorstellung.^ Tabei sollte ein
Feuerwerkskörper zur Beleuchtung über den Mann¬
schaften zur Explosion gebracht werden. Durch unvor¬
sichtiges Abfeuern wurde er indes in das Regiment ge¬
schleudert. 20 Menschen wälzten sich darauf im Blute.
Tie Unglücklichen waren zum Teil schwer verstümmelt.
Einem Korporal war der Kopf vom Rumpfe getrennr,
einem anderen hingen die Eingeweide aus dem ausge¬
rissenen Leibe. Von den Zuschauern_ wurden zwei
Frauen getötet. Im ganzen wurden 6 Tote und 15
schwer Verletzte vom Platze getragen. Eine ganze An¬
zahl Personen sind leichter verletzt.
Vergiftetes Mittagessen in einer französischen Kaserne.

wb. Paris , 27. Juni . In Verdun erkrankten
aestern 40 Mann des 19. Regiments nach dem Mittag¬
essen an Vergistungserscheinnngeu. Ter Zustand von
fünf Soldaten ist besorgniserregend.

Strastcnkrawall in Paris.
wb. Paris , 27. Juni . Zahlreiche Syndikatsver-

einigungen wohnten heute dem Leichenbegängnis eines
Kunsttischlers bei, der bei einem Zusammenstos; mit
der Polizei kürzlich getötet worden war. Als der Zug
aus dem Weg nach dem Friedhof die Rue du Faubottrg
Autoine passierte, wurden auf die Polizeibeainten
funk Revolverschüsse abgegeben, durch die ein Beamter
leicht verlebt wurde. Tic Teilnehmer durchbrachen so¬
dann die Postenkette der Polizei , wobei wiederum Rc-
volverschüsse abgegeben wurden, durch die mehrere
Personen verletzt worden sind. Die Manifestanren
flohen nach allen Seiten . Viele stürzten zur Erde:
Frauen und Kinder wurden mit Fützen getreten. Als
die Kavallerie ebenfalls blank zog. wurde das Handge¬
menge allgemein und cs slotz Blut . Eine Anzahl Ver¬
wundeter blieb aus dem Platze, ltrn 9 Uhr abends
war die Ruhe säst völlig wieder hergestellt. Tic Zahl
der Verletzten ist beträchtlich.

Streikunruhen.
wb.  Paris , 27. Juni . In Trälazä (Departement

Maine et Loire) fanden ernstê Zusammenstößezwischen
ausständigen Arbeitern der Lchicferbrüchc mit Gen¬
darmen und Dragonern statt: auf beiden Seiten gab
cs zusammen sechzig Verwundete. Neun Streikende
erlitten schwere Verletzungen. Truppenvcrstärkungen
find nach Trälaz-5 abgeschickt worden.

Ein Bootsunglück,
hd . London, 27. Juni . An der Küste von Turnberrp

(Schottland ) ist gestern ein mit 5 Personen besetztes Boot auf
dem Meere gestrandet und umgeschlagen.  Der Un¬
fall ereignete sich in großer Entfernung von der Stadt in der
Nähe der Felsen. Ein Pastor , der sich in einem anderen Boot
in der Nabe befand, ruderte den Schiffbrüchigen zu Hilfe, und
es gelang ihm. alle aus dem Wasser zu ziehen und in Sicher
beit zu bringen.

Ein Brandunglück.
hd . London, 27. Juni . In Berual -Green im Nordostcn

von London brach gestern vormittag in einem Hinterbause ein
Feuer  aus . Die Feuerwehr konnte erst eine Viertelstunde
später benachrichtigtwerden, sie traf aber sofort auf der Brand¬
stelle ein. Drei Personen , die sich zur Zeit des Ausbruches
des Brandes noch im Beit befanden, konnten trotz -aller An¬
strengung nicht mehr gerettet werden und wurden als voll¬
ständig berkohlte Leichen  aufgefunden.

wb. Stuttgart , 27. Juni . Tie Maurer und dir
Bauhilfsarbeiter haben sich auch dem Schiedsspruch
unterworfen, sie haben die Arbeit heute wieder aufge»
nommen. Die Zimmerer arbeiten schon seit acht

agcn.
wb. Paris . 27. Juni . Wie aus Chamberp gemeldet wird,

ist der Teich des Lehsse-Flustes geborsten und Hai die ganze
Ebene überschwemmt. Das Hochwasser,  das bereits
großen Schaden angerichtei hat , bedroht zahlreiche Ortschaften.
Der Eisenbahnverkehr zwischen Chamberp und Aix-les-Bains
ist unterbrochen.

wb. Paris , 27. Juni . Aus Nizza wird berichtet, daß in
der verflofseneu Nacht auf offener See  drei Schiffer von
einem furchtbaren Gewitter überrascht wurden. Zwei der
Schiffer wurden vom Blitz getötet,  während es den«
dritten gelang, nachdem er aus der Betäubung erwacht war.
das Boot mit den Leichen seiner Kameraden an Land zu
bringen.

Neapel, 27. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Graf von
Turin  ist von seinem zweijährigen Jagdaufenthalt in Afrika
zurückgekehrt. . „

Buenos Aires , 27. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Durch
den im Theater von Colon verübten Bombenanschlag
wurden sieben Personen verwundet,  zwei von
ihnen schwer. _ _

Letzte H«knve»snacheichte « .
Telegraphischer Kursbericht

(Mitgeleilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaffe lg .)
Frankfurter Börse, 27. Juni , mittags 12 tü Ubr. Kredit-

Aktien 208.60, Diskonto-Kommandit 186.20. Dresdner Bank
157, Deutsche Bank 250.80, Handelsgesellschan 172.75, Staats-
bahn 160.60. Lombarden 28.40, Baftrmore und Ohro 110.20,
Gelsenkirchen 208.50, Bochumer 230.75. -darpener 182.75.
Türkenlose 184, Norddeutscher Lfohd 110.30. Samburg -Arnerikn-
Paket 143. 4vroz. Russen 92.30. Phönix 225. Edison 268.75,
Übersee 181. Schuckert 160.50. Tendenz : strll.

^Öffentlicher Wetterdienst.^
Wettervoraussage

der Dienststelle Ircrnkfurt cr. W.
(Meteorolog. Abteilung bei Bhtzfilal. BeredM

sür den 28. Juni:

Fortdauernd kühl und windig , wieder Regen.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagbfatt -HauS", Langgaffe 21.

täglich angeschlagen werden.
W Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblafi -Hauptagentur, Wifhelmstratze8, und in der

v Tagblatt -Zweigstelle,Blsmarckring 29, täglich ausgehängt, y
Sk\ _ __ _ /A

Meteorologe Beobachtungen. Station Wiesbaden.

25. Juni.
7 Ubr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0« u. Normal--
sdiwcre . . -

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/») .
Windrichtung . . . . . .
Ni-dersckfagShöh- (Mlllim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) 1

743.6
753.6
13.7
10.9
94 l

SW. 1
0.8

9.4. Nie

741.5
751.5

17.4
12.4
84

SW. 1
12.9

drigsteT

741.0
751.0

14.2
10.3
86

slill
0.9

emperatu

742.0
752.0
14.9
11.2
88.0

r 12.8.

26. Juni. ! 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel

Barometer nufOJ u .Normal-
schwere.

Barometer a. b. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) .
Dunstspannnng (Millimeter)
Relative FeuchtigkeitC/o) •
Windrichtung . . . • -
Niedersckifagrhöhe(MUlrm.

7.38.6
748.6
13.9
10.5
SO

SW . 2

738.1
747.9
17.6
10.3
68

W. 4
0.8

£39.1749.0
14.6
10.0

70.3

sneveriwtagsnoyc > —
Höchste Temperatur (Celsius) 19.0. Niedrigste Temperatur 12.1.

Aus- und Untergang für Sonne (G) und Mond (§ ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleurepäischer Zeit.)

Juni.
! ®!im Süden >Aufgang
[Ubr Min. Uhr Min

i s
Untergang Aufgang Unterqana
Uhr MinÜUHr Min/Uhr ajJitt.

28. 12 30 ; 4 21 8 39 ;— — 10 9 jj

Geschäftliches.

Dir Adrnd -A« ssal >r imisaßt 12 Sritr « .
Teilung: W. Schulte vom Brühl

Verantwortlicher Redakteur für Lolitil u. Hanoel .1 V. : D . S chul t e vom SSrüKr
Sonnenberg : für Feuilleton : W. Schulte vcm Brühl , Ltnnenberg : für ztzi-T'
badener Nachrichten' C. Rät Herdt : für Nafiauischc Vachriwit», And der Umgedugl
und Eerichksiaal: H. Diefenbach ; sür Vermischtes, Seort und Br,eilas,T?
C. Losacker ; sür die A»,eigen ».Reklamen: ö . Tornaui ; sämtlich in iüierbrd -n
Druck und Verlag der L. Lipellenber - fchen Hvf-Buchdruckcrei in WicrdrdcnJ
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Reform Kochkisten
Selbsfkodjer

empfiehlt

in allen Grössen

Original - Preisen

Kleine Burgstrasse,
Ecke Häfnergasse.

f HAT1I HEUTE)
BEGONNEN

UND DAUERT
iNUR KURZEy
I ZEIT, j

Nr . 392. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. MZesdaderres SaablatL. 2V . i ci-i n

Täglich beste

gekühlte Dickmilch,
Buttermilch,

-Maya Yogurt Milch Zaros-
im Vegetarischen Korrcstanrant,

S Scliillerplatz 1.

532 ~j

Hant-Bleiehereme
ra«sraaiiEriiaB*?a &ft̂ ^

„Chloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weiß. Wirksam erprobtes
unschädliches Mittel gegen unschöne Hautfarbe, Sommersprossen, Leberflecke, gelbe
Necke, Mit aurführ!. Anweis. 1 Mk., bei Einsend, von 1.20 Mk.
franko. Man verlange echt..Chloro “ ! ! Laboratorium „Leo", Dresden-A.4

LSwenapotkieke und Tannusapotheke , Drogerien Hr »mo
Backe , t lir . Tauber , Otto Ebilio , Willy Krüfc , Germania»
Drog «, Ring -Drog . , Adl «r«Lrog . , Drog . •*. «'«-» t *, Langgsse 29. F5

^mres ®aiwnet »tz & yokmams Brot
ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bei:

A. M. Mnnenkolil , Haupt-Niederlage, Ellenvogengafle 15.
Otto Aiiam , Röderstraßc 27.
Anton Christ . RoonstraKe 12.
Jos . Dorn , Wörthstraße 15.
O Fuchs , Saalgasse 2.
li. Fischer , Sedanltrajze 1.
■»oh . Bruel . Wellritzstraße7.
Ad. Harth , Schwaldacherstraße 23.
I*. Unth , Kaiser-Friedrich-Ring 14.
J . Jäger w »v., Hellmuudstraße38.
Ed . Jfsele . Moritzstraße 3.
t.  Himmel , Nerostraße 46.

C . Witzei,

W . A . Hohl , Secrobenstraßc 19.
A. Hriessin ^ . Albrechtstraße 3.
Ausi . Jhaiix , Moritzstraße 64.
C- Kiendle Siaehf . , Stiftstraße 18.
FI ». Cieser , Luiscnstraße 43.
•5. Minor , Sdrwalbacherstraß- 33.
Pli . Xagel . Ncugasse 2.
F . tinint , Marktstraße 14.
H . Hichtcr , Moritzstraße 38.
A . Schüler . Hirschgraben 7.

w . Weber , Nioritzstraße 18.
Michelsberg 11, je 66

Ins Auge fallend und überraschend sind die KiTolgje des
Wiesbadener Kräuterhaarwassers IPitliiarol

hei allen Haarerkr .,
■wirkt erfrisch., Kop f-
echmerzen stillend.
Hervorragende An¬
erkennungen : Ich
bestätige Ihnen gern,
dass Ihr Kopfwnsser
Fithiarol mirvOrgg).
Dienste geleist. hat.
Nach kurz.Gebrauch

"■aven meine Schuppen -völlig beseitigt und kann es gegen Haarausfall , zur Er¬
frischung der Kopfhaut und Stärkung der Kopfnerven aufs beste empfehlen,
faist, König], Maschinenmeister der Kaiser!. Autmn.-Abt. — Stets in frischer
Füllung zu haben bei den Friseuren : Herren Löbig und Sieiner, Bleichstrasse,
Iheaterfr . Gürih, Jean Menten, 1liicherpl., J. A. Dähler, Schillevpl., J. G. Lorenz,
SchwaltiftCherstr., H. Simon, Neugasse, O. Krebs und Aug. Häusler, Moritzstr.,
Gallonske, Gohlg., Oeiiqmann, Luxemburgpl ., Kremer, Sohwalbacberstr ., Gilbert,
ilichelsberg , Haibach, Frankenstr .,Schulz,Karlstr .,Partüm .-Eink.-Gencssenschaft.

DER ALLJÄHRLICH STATTFINDENDE

S0HH6K flDSVCIlKflUF

DER VERKAUF FINDET ZU DEN BEKANNT BILLIGEN AUSVERKAUFSPREISEN STATT.

BACHARACH
WEBERGASSE 4.

R/1AVR0 DAPHNE

pr. FL Mk. 2.50.
jhmwSü

I
ä? errew
ff?
3»

4 | Umkippen unmöglich. ~ f
Zu haben bei 929

II . Schwelteer,
ä-lJ1<■»Slio K!*B»g Jts se 1 .1.

Wcrrrcbl

Krlhelri-Wllldlidkii
Higarre1 n-Aabrift„Hkersia" ,

Dresden A. 16.
<?ngrok -Nied erläge r

KoinrieH Wald , liier,
<Sd)tcr fleitter Straße 11.

Große frische

Stück 5V , Pf.
emvfieblt 918

©icroroOijDLE » l êhr
Ellenbogengasfe 4._ Tel. 13 8.5 Mark per Meter. Ein Posier:.tzerrenftoffc, garantiert pr.

Qual .» avzuaebeu Müblgafle 5, i.

i fmii
w Naturprodukt.

Probieren Sie meine verschiedenen Sort en. Sie werden
sicher finden. war Ihrem Geschmack entspricht.

Per Pfd . Mk . 1.2V ohne Glas frei Haus.

Carl Praetorins, MemuMter.
Walkmüstlstraße 46 . B11903

Wettermäntel und Pelerinen
aus einfarbigen und gemusterten wasserdichten
Lodenstolfen in grosser Auswahl vorrätig für

Herren und Damen.
Wettermäntel von Mk.21.- bis 35—
Pelerinen. . von ml  14.—bis 36 .—
Gummimäntel

für Herren . . von Mk. 23.— bis 38 .—

Heinrich  Marktstrasse 34.
88

es«
aa

in
der

die Barsineter -Pslanze in noch nie gesehener Farbenpracht : ferner kolossale
Mengen von Hortensien in herrlich wunderbarer row und tiefblauer Farbe von

95 Pf. an, feinster und vornehmster Garten -, Balkon- und Zimmerjchmuck.
Aufmerksamste, durchaus fachmännische Bedienung.

Henri Arend, “SSÜ&g&Är nuf im  WM.
Unterhalten von Gärten und Neuanlagen usw. Bestellung per Postkarte genügt!

Privatwopnunar Westendstratz « 17, 2. Stock . '
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Gr'iss' es
fiort nie: t

Bunte Unterzeuge.
Neuheiten in allen Preislagen.

Trikotig )n- Spezia!iiaiis

LSchwencL
Mühlgasse 11—13. k &4

AusVerkauf
der noch vorrätigen 878Linolenmläufer

KO 67 90 110 183_ cm breit
75 95 135 175 ~:195 Ns. ver Meter

wegen Aufgabe dieses Artikels.

Rydoipii Haase,
Aapetetchandlun g , Kl .HZnrg str .9 .
^s * jAai .'tjcn  in all. Mustern Stück v.
>!i im 10  Vf. an lt. Reste für Herren- II.

<y  Knaben -Hosenin groß.Äuswahl.
Gchwalbacherstraße41, 1 St ., Slllceseite.

D2SGuts briefet ff db Immer SSabn!
Kaufen Sie nur 811776

IMS MMnlwiir
mit der Feder,

gef. gesch., p. Al - »0 °Nf .»
und Sie werden sicher Wanzen und
vesonderS deren Brut vernichten.

Zu haben in Dro-zerien.
Westend-Drogerie , Sedanpl. 1.
Drogerie LtneiPP, Goldgasse 9.

Künstliche Glieder,
wie Hände , Finger , Arme, Beine, Füsse etc.,

sowie

orthopädische Apparate
(Fussmaschinen, Stützapparate , Geradehalter , Korsetts

nach Hessing etc.)
liefert in guter «wecUentsprechender Aus¬

führung unter Garantie für tadellosen Sitz
das Spezialgeschäft

P. Ä. Stoss Nachfolger,
Taunusstrasse 2.

AersBtllcla ausjjebildeter Orthopäde
und Bandagist,

sowie eigene "Werkstätte im Hause.
Lieferant fast aller hiesigen Krankenkassen u. Berufs-

genossenschaften. K192

RWWWWtWEWMÄ

WOZWG
-Necessaires '
-Bollen
-Flacon»
-Spiegel
-Zerstäuber

üellWSiBMMB©
Schwammbeutel
Bürstenbeutel
Seifendosen
Puderdosen

Mopffbiirsten
Kleiderbürsten
Kämme
Brennmaschinen
Nagel-Etuis
Rasier-Etuis.

Or. PA. Aibersheim,
Wiesbaden , Willielmstr . 36 , fr . 80

IPrankfeirt a . M . , Kaiserstr . 1.

_ Kl»
Um meinen Keller-Umzug zu eräerchietl

verkaufe ich mein. no.Uauf Lager Habendei
Heidelveerweiu per Fl. 5S K
Johannisbeerwein p. Fl. 5 © Pi

Etarl Matteiner,
Marktttraße 6, Dotzheimer Straße 74

Meichstraße 17. — Telephon 8867.

Sehleehte Srfahrmp
- i> Leiirt.

wäre, , hi
wohl jeder

schon
gemacht , d<

da Patent-
Portemonna

Practicim
m. Zahltasol

noch nich
_ kennt , ESi

aus einem istück weichen Leder Ohl
Naht , flach , biegsam u. unzerreissbi

Ê ircS » Mt . :i. — nur im
OlYenbacher Lederwarenha --

ff.Reichelt,B4 ,rS,

Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Samstag
dieser Woche finden meine

Saison- Bäniup -Verkanfistage
statt. Während dieser Tage gewähre ich auf sämtliche Artikel

IO °/o Rabatt,
auf zurückgesetzte trüb gewordenen Was *en , wie:

Gardinen, Vitrages, Rouleaux, IWarkisendrelle, Bettdrelle, Bettdecken, Tisch¬
decken, Unterröcke, Kleiderstoffe, Binsen-Seide, Blusen-Flanelle, Zephirs,

Ü# ®/©Rabatt
und die auf Tischen ausgelegten Waren IM HÄ © ! * -Einkaufspreisen«

Rabatt wird an der Kasse in Abzug gebracht. Auswahl Sendungen finden während dieser Tage nicht statt.



.Nr . 282.

Abend -Ausgabe.
2 . Blatt.

Montag,

27. Juni MO.
SS. Jahrgang.

Spezialhaus erste « Ranges
für

Damen-KcnlBkiion und französMode-Artikel
bedeutenden Pi ®eiseit ®8fiiissigguiig|

umfassend das gesamte Lager in

Damen-Konfektion und allen Mode-Artikeln.
Wegen gänzlicher Aufgabe:

Ecke Weber- und Spiegeigasse. lUiai-AÜSVblM füll öülütiilMUllüil, üllilEUllO, Iilllül! Gib.

toffen ho -gestellt , praktisch und zweckdienlich
usstattung , in jeder Grosso .fertig am Lager.

iiiüsi i?eise - Etflänfel
1- und 2-reihig , weit geschnitten von 15 bis 10 Mk.

Heprerü "* aa» Utarei ggi « PeSeräsieaa

aus bestem Kameelhaarloden . von 19 bis 35 Mk.

Jagd - üLBBisI Wetter - ißüntel
Münchner Spezialitäten . . . von 1iS bis 35 Mk.

üegew “ undl Gumfiwi “^ länSsl
beste deutsche u. engl . Fabrikate von I3 lfz  bis 4c* Mk.

BSeise - UMeZ Touristen “l^nziSge
in hübscher Ausstattung . . . von 18 bis 55 Mk.

Strand - und Tennis «duslige
aus Flanell , Leinen und Rohseide von 15 bis 52 Mk.

Jagd - Anzüge
aus Cheviot, Loden u. Schilfieinen von 22 bis 50 Mk.

Jagd - «and Yousnsten - Joppen
»us Loden , Cheviot und Leinen von 5 bis 25 Mk.

Verkauf der Münchner
Lodeakleidung v. Fritz

Schulze in München.
1 Maßbestellungenfürdie
| Reise u. Ferien erbitten
tj wir uns frühzeitig. 4 Mauritiusstrasse 4.

iw enormen Quantitäten zn

außergewöhnlich biüigen Preisen.
83 « .

1.2«
1.43

iP-,<»haur-5chörzen

Mieder - Schürzen
mit Volant und
Tasche . . . .

Empire »Zchürze»
moderne, schicke
Verarbeitung. .

Blnsen 'Schürzen,
voll weit, prima
Stoffe . . , .

Resorin -Mantel-
Schürzenm. Volant,
hinten zum Knöpfen,

DirekLoire«ttleider-
SMür en,nach Fass,
gearbeitet . . . .

Empire - u . Panzer-
Schürzen , ganz ele¬
gante Stücke . . .

mit Volant und Tasche 4 4 K
75, 85 Pf., 1 * iw

Länge 45 u. 75,
Serie

durchsdinittl. Pf.
i Dolnn ihader - bchär ^ elt i u,28

an.

Schwarze mb  weltze Ulüder-Schürzen,
schwarze mb  weitze hauZhalt-schürZLy

— . enorm billig 1 .— ™

Fertige hamkkeider, iää ,4.73

iomteii i iibi,
Marktftratze 14 , Am Schloßplatz,

py Verlangen Sic stets Rabattmarken.
_ K36

Bei dem gegenwärtig niedrigen Zinsfuß empfiehlt sich der Abschluß einer

Leibrenten-Versicherung
und erhalten im Alter von

50_ 55_60 _ 65_ 70 Jahren
Männer : 7 .27 8 .2 ® ®.6S 11.53 14 .23
Frauen : 7 .Ö0 7 .S© 9 .33 11.18 12 .78

Prozent jährliche Rente.
Kein Lebensattest . Keine Policekosten . Strengste Diskretion . 316

A . Berg , General- Agent, Bhoinstrasse 52. — Telephon 4169.

Billige Tapeten
kaufn Sie in Wnsners Tapeten¬
lager, Moriizstraffe 8._

FEür Derren-I
Stirkwifcbe

nimmt die
Original Pariser
Neuwäselierei von

ilaraninchi Mangln,
Kgl . Hoflief ., Stuttgart,

zum Waschen u. Bügeln an n. stellt
dieselbe wie neu her.

Abholung und Ablieferung inner¬
halb 8 Tagen kostenlos.

ä*reise s
[Einfache Kragen 7 Pf., Stehumlege-
f kragen 9 Pf'., Manschetten 14 Pf.,
j Chemisetten 12, 14, 18 Pf., Ober¬

hemden 30 u. 35 Pf.
&iiiialiiiicsA ' lP n bei:

SSr uno Aras . Michelsbergl5,und
ri mSlie Ilieti , Erbacher 8tr. 9.̂ ^

welchen Schaden
eine einzige

Motte
anrichten kann,
daher versäumen
Sie nicht, jetzt
Ihre Polster¬
möbel, Teppiche,
Portieren etc. in
der ältesten und

grössten
IViottöil-

vernichtungs
anstait

unter
Garantie

von
Motten

befreien zu

"■Einmachgläser...5 Pf. an.

Einmachgläser „System Lasch “ 5»
Vs Ltr.

mit Gummiring und Verschluss
hj Ltr. 3/< Ltr. 1 Ltr . l '/r Ltr. 2 Ltr.

32 pf., 35 Pf., 38 pf., 42 pf„ 50 pl, 60 pl
Badeniagläser

mit Gummiring und Yerscliluss
V« Ltr. V*  Ltr . lh Ltr. I 1/» Ltr.

65 pf., 75 pf., 80 pf., 90 pf.

B
zu billigsten

Preisen.

Ja Steinkrüge „aSteintöpfe
äa ...»Einkochapparate

5 I . BlfflMtlülLCS.

lassen.

Hsyligenstaedt’s
Druckluft Tepplch-Reiniguiigswerk

Telephon 2939 . B12352

»Hers Me WWW - i . Gk» iMße.
Alle Hortensien diese Woche Mk. 1.20, Geranien 15 20 u. 80 Pf RosenDüd 30 und 50 Pf. Großer Umlatz, billige Prer,e. Ferner verkaufe ich rm

Me ' Herderstraße 5 einen grosten Posten Palmen (Edeltannen) von 80 Pf. an.
Pbönx 2 und 8 Mk.. Lorbeerkngeln und Ppramlden ebr preiswert. Kranze von80 ■-r qm Lnrenronrastraste 1*5 gebe ich 10 Kophalat für 20 Ps., tiotzlrabt
3 Ps Wirsing 5 M Spitzkraut8 Ps ., Kirschen 25 Pf., große Gurken St . 15 Pf..
Karotten Bund 4 Pf. J5 | | eaiS eil , billig,
Hrrderstratze 5, Luxemburgstrasie 13» Ecke Kais.-Friedr.-Ring.—Tel. 6554.

öffer -Magazin hs»
Billigste B*e * ssR« iiM »Ue ' *1lr wirklich solide Ho «Ter , Reite.

Artikel im <l jhederwaren * — Verlangen Sie Preise.
. Extraanfertigung . Reparaturen

(auch bei mir nicht gekaufter
.1 Artikel 1 weiden billigst und

fachmännisch ausgeführt . 4975

Adolf Poths,
Sattler und ür -tsehoe »,

Bahnhofstr . 14.
Telephon Sr . 4 -SlSi,
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Orcssser * lIluminationsBAbend
zu volkstiiiwlichein Eintrittspreise.

- - — ® oppel - Hotuiert . . -. .

SILend-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 292.

Cornet n piatons -Vorirftge de» Herrn JPaill Wl §§*gjfei *t,
Mitglied dos König ]. Hofopernorebestari in Dresden . F357

Eintrittskarts : 5>JS I * f.
Bei ungeeigneter Witterung : 5bonnements - Hanzert>

_ Städtische Murverwnltnng.

zum Besten der durch Hochwasser
Geschädigten

unter dem Protektorate Ihrer Durchlaucht der Frau Prinzessin
Elisabeth zu Sehaumburg - Lippe

Dienstag , den 28 . Juni, abends 8 30  Uhr,
im Festeaale dev „Wartburg **-

Sehwalbacher Strasse 51.

Mitwirkende:

Fräulein E. # aldmann , Konzerfcsängerin, aus Berlin.
Herr Professor Mannstädt (Klavier) .
Chor : Wiesbadener iännergesang -Verein.

Preise der Plätze : 5, 3 u. 2 Mark.
Karten Jn den Musikalien - Handlungen von Ernst , Norostrasse 1;

S-. ScheHenbers , Gr. Burgstrasse 9 : *\ Scl . s-I Icaberg , Kirchgas -e 33 ;
Stoppler , Adolfstrasse 7 ; H . Wold , Wilhelmstras .se 16, und abends an

m

Der neue

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Aasgabe
= J9S0 =
in handlichem TasChen-
Format ist erschienen
und im Tagb !att-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29 , sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg . pro Stück
.  zu haben . —— .

m m

Pr . Ährens.
Spezialarzt für Chirurgie,

wohnt jetzt

Wilhelmstrasse 42.
Erstes und ältestes Institut am Platze.

G-esichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie mittelst Elektrolyse duroh einmalige Behandlung

Frau E . Gronau , Wiesbaden,
Kirehgasse 17 , 1. Stock.

Elektrische Ge ' ioUlsmassage , Vibrations -Massage nach Dr . Johannsen.

EkM.Wiener Damenschneider
,v . Eriedl , Dotzheimer Straße , Koisersaal,

empfiehlt sich den Damen zur Anfertigung
Schicker Iackett-Kollüme, Vrinzetzkkeider, P'aketots, WeitKteider

wie aller anderer Sport -Kostüme.
Feine Arbeit . — Schicker Sitz . — Garantiert mäßige Preis «.

Krebse
feinschm.,volls.. gar.
lb.Ank., p. hkgKrb.

„ in. 40 ausg . Solokr.
SMk .. 60 St . Ricsettkr. 6 Mk.,90 St . Tafel-
krebse5 Mt ., 120 St . Suppcnkr. 4 . 75 Mk.
Ad. Streusand , Wpskowitz H.-Schk. 67.

Gegründet 1853 . Gegründet 1853 .

Einladung zum Abonnement
auf das

KcrsseLer

der Kasse. F 573

Cäcilien -Herein
(E . V.)

Auliührungstolge für 1910/11.
I. Konzert : Montag , den LL . lovember 1.919s

Zur Feier des 100jährigen Geburtsiäges von

Robert Schumann tgeb. 8. j„ni isk»
Das Paradies und dis Pari.

Frl . Birgitt Eagelt , Wiesbaden , Frau Bellwldt . Fräu 'oin
Airbaffcnbari ; , Herr Molimann , Frankfurt a . Main , Herr’ü' j-oitscli , Wiesbaden.

II . Konzert: Uontag , den IN . Februar 1911 :

iudas ü/laccabäus von G. F. Händel.
Frau llcnscl - Srlineitzer , Frankfurt a . M., Frau Ilona
M , » nrigo , Budapest , Herr H . Mensel , Wiesbaden , Herr
Vaterhaus , Frankfurt a . M.

III . Konzert: Freitag -, den II April 1 » 1I (Karfreitag ) :
Die Matthäus - Passion von J. 8. Bach.

Frl . Mora Moran und Frau Weinbauui , Berlin.
Herr Pani Sclunedes , Wien , Herr Carl HI ritten , Wiesbaden,
Dirigent : Herr liustav I \ Hiogel,
Orgel : Herr I ’ etersen , Wiesbaden.
Klavier , Cembalo : Herr Adoir Knotte , Frankfurt a . M.
Orchester : Das städt . Murorcliester.

finden

Achtung :! !
Mag . Sckweine -Dörrst . Pfd . nur 85 Pf.
Priilia Masr -Nchfensieisch nur 66 Pf.
^_ mir 24  H -lenkwiraiie 84.

Bratenfett
WeUritzstraste AN, i.

hat abzugevcn
St . 1.

Kiüöcr- !I. WsriMiki!.
weltberühmte

'Ztäthers
Aabrikale,

al'ergröstle u.
feinste Aus¬

wahl . 570
Kein Laden, da.
her die l> lligst.

Preise.

Dambachtal 5.
A. Alexi,

Tel . 205 « .

Sämtliche Veranstaltungen
liurlinusi s statt. im grossen JMonzertsmale des

Anmeldungen von UKtiven und inaktiven Mitgliedern nehmen entgegen -
die BiiObhaudluiig von Morit * und JBiinzel » WühelntstraMe S8, Herr
Assessor Mr . Schaffner , Luxemburgplstz 5, und der Unterze.chnoto
Vareinspräsident.

Die inaktiven Mitglieder erbalten für jedes Konzert zwei Eintrittskarten
and bezahlen jo nach Wahl des Plafzes des' Platzes (Löge , T. und II Parkett)
einen Jahresbeitrag von 24, 18 und 12 Mark. Ausnahmsweise werden auch
JbmzQlaboimefnenttiabgegeben.

Wiesbaden , itn Juni 1910,
Der Vorstand.

I . A. : Dr. Fritz Bickel, Eechtsanwa.lt,
AdelheidstrarSo 82 . F 347

Bollschuh-Paiast,
: : Schlachthausstrasse ::
direkt am Haupfcbahnhöf,

3Pii$»lio3i K «*ia xert.
Geöffnet vorm , von IO1,/,-

nachm , von 3 — 7 tllir
und abends von 8 — 11 Uhr.

L

Flerkigc Lederfäck )e«,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen , Sessel,
EaMaschen, Schuhe u, dergi. werden neu
ausgefärbt. IHomcr , Schwalbaw . Str . 37,

Hotel Erbprinz,
Maurltinsjilati.

Täglich JK®fixer t
des Salon-Damen-Orchesters.
Sonntag -: JFriSliscSiogjiueii - u,

von 4 Uhr ab lionzert*

Tüchtiger Geiger GilettMl)
»iit Bildung eines Wiener Terzetts ge¬
sucht. Näh. im Tagbl .-Verlag . Vs

Tür die Qbßzziff

Papp -Teller
in allen Größen.

Billig . Praktisch . Gut.

Pergamenfpapier
pritHa Qualität

per Meter io , lg , 20  Pf.

PapierlagerKoch
Ecke Michelsberg.

4- Telephon 4001 . -s- 910

Abbruch
Hotel staiserlmd (Eingang Herrn-
mühlgaffe ) sind Schiefer , Kendel,
Fenster , Türen , Bretter , Sand -,
Bruch - und Backsteine, Bau - und
Brennholz , sowie alte Pflastersteine
billig zu haben . Näheres Baustelle,
oder Gustao -Adols -Strnße 14, Part.
A . Schäfer.

Am Abbruch
Römcrberg 25
sin » gut erhaltene Türe » , Fenster,
Fntzvödeu , Treppen , Siegel , Oefe » ,
Heroe , Pflastersteine , Mettlacher
Plattcn « Sandfteinplatten » Erker-
scheibe mit Rostadcn , Träger , so¬
wie Bau - u . Brennholz b-Kig zn
verkaufe « . Rüst.

Tageblattu. Anzeiger.
W 57 . Jahrgang . - MG

Netteste , umfangreichste und gelesenste der in Cassel heraus-
gegebenen Zeitungen . Erscheint

zweimal täglich -ÜIS
in einer Morgen - uüd Abend-Ausgabe . Die Morgen-Ausgabe
bringt in ausführlicher Weise politische, lokale und provin¬
zielle Artikel und Berichte » ebenso ein sorgfältig ausgewähltes
Roman -Feuilleton in täglichen Fortsetzungen , ferner sonstige
m-annigfache unterhaltende Beiträge . Der darstellenden und
bildenden Kunst, sowie der Musik wird im. Casseler Tageblatt
besondere Aufmerksamkeit gewidmet . Ein großer Stab von
Mitarbeitern bietet vollkommene Gewähr für wirklich Ge¬
diegenes auf allen Gebieten . Auch die Abend-Ausgabe, welche
ebenfalls neben allen Tages -Neuigkeiten die Fortsetzung des
Romanes bringt , weist eine große Reichhaltigkeit aus , in¬
sonderheit aber in einem ausgedehnten Handelsteil mit
telegraphischen Kursberichten i>er bedeutendsten Börsen . Aus¬
führliche, Berlasungslisten der prcuhische» Klassenlotterie

und sämtlicher StaatSpapicre ichnellstens.
Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch die Post bezogen

beträgt I Mark vierteljährlich
und erhält irber Abonnent „Die Plauderstnbe " sonntäglich,
sowie am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakar-
Fahrplan , ein vollständiges Eisenbahn -Fahrplanbuch , sowie
mn 1. Januar einen Wandkalender in Farbendruck

unentgeltlich.
QO **' siuden durch das „Casseler Tageblatt

und Anzeiger " zufolge der großen
Auflage die zweckcntjprecheudste Verbreitung und wird das
Blatt daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt am
häutigsten benutz:.

Fleischhack¬
maschinen,

bestes Fabrikat,
v. 3Mk. an.
Franz Fitaer

Wellritzstr. 6.

ßleMMÄRÄS« .
sowie samt!, vork. Rechts,, erl. prompt

«lsMeinr . Klchßßffe tl

Spezialität:
Fff

■mr' e Haut , ver¬
wachsene Xägel
entfernt schmerz-

nnd gefahrlos

Fir*its tCrick , Heiigehiife,
Hiifnergasse 16. Telephon 2026.

Ad « If rI ’rI5ster,
Kellcrstrahe 18 oder auf der Ban»

steile . - Telephon M72.
Arbeitspferd wegen Platzmangels

bill . Räh . Schwalbacher Straße 87.

ii » Sclnvarzivald,
600 m ü . M.

Herrliche waldreiche Sommer¬
frische ; altbewährtes kräftiges
Moor - und Stahlbad , Luft-

und Terrainkurort.

Hotel I . Ranges , neuester Komfort , Appartements , Salons , Privatbäder , Gesollschaftsräume , sorg¬
fältige Küche , individuelle Verpflegung , Wasserheilanstalt , Schwimmbad , Luftbädeparks , großes Weg-

netz , eigene Jagd , hisuhoröi ; Post , Telegraph , Telephönanschlüsse im Haus ; Garage;
Arzt im Hause während der Saison 1. Mai bis 30 . September . (Fa . 1008g ) F120

Stationen : Wolfach - Schwarzwaldbahn und Freudenstadt , Württemberg.

Alle
■ftfläfll!

wenden sich stets an

Apotheker fesencainp
Medizinal -Drogerie

„Sauitas " ,
Manritiusstraße 3,

neben Walh .lla.
Defepsioii 3115 . ^

Neue Kurse
beginnen Anfang Juli

in allen Sprachen.
Berlitz School

^ Luisenstrasse 7. 5284

Ich erkläre_ , FI2i
jeder Frau , wie ich eine selten leicht»
Entbindung erreichte. Tausende Ain -».
kmttungen u. Näherer kostenlos.
K . Zoyannrs . Aremen 260 . Vostm^

Frauenleiden G.
werden diskr. mit sicherem schnell »«
Erfolg behandelt von Dame, welche viel!
Jahre in Frauenklinik gearbeitet h«t

Cireta Voll , ß "’ tinoo
Hellmundstraßk 52 » 1 I,

Mark 300.
sucht besserer... -- alleinstehender
nur kurze Zeit gegen gute Siche ob ,'
ipentl . Bürgschaft , zu" IciBen.

( Tanbl . tn . I,Off , n . W. 73b an den Tagbl. .tz ^7
„Ich litt seit 8 Jahren an gelbl. A „ »

schlag mit furchtbarem

noch nicht die Hälfte

he, war der Auzstra^
mit dem Jucken voffstündig beselti .,^r , i » D S, iKtrf ” *•

AIS ich ... ... ....
Zncker 's Pat »» t - Medizinal - & »!« *
ausgevrancht Hatte, war n-v »r« «- . P*

779

Empfehle mich
den geehrten Damen im Frisieren.
Walkmtihlstraste 10, Gt'h. 1. B12740

H. S ., Poliz -Scr .i. in D. L Stck. ön
(15 “/»tfl) u. 1.50 Mk. (8b °,«ig . ftitetf »;
Fora »). Lazugehör . Zuckooft -Crx,,,.
75 Pf . u. 2 Mk., ferner Znckoost . L , *
(rnip ) 50 Pf . 11. 1.50 Mk. - T'Vjf

Echt: Taunus - 11. IchüNenhofap,, «̂
Dr . M . AlberSheim , Otto Sieb " ?/-
F, H. Müller , Wild , Machenheim ^ .

Klllvi! für KlisöilyeMMege.
Ehr . Tauber . F . Aliststtter

Maffage « Ud Maniküre . Helena
BmimeIb !irg,Langgasscl0,2 . Tel . 4186.

rogerte A. Cratz, Länggaste , all'
Hassenkamp, Maurttiusstr . 3,
Schupp , Alexi -, Minor - u. Moeb ?,»

.Otto Lilie, RSaut̂ '

Mauikrrre— Massage
SL-rubl -iol -, Rheinstr. 56̂ 1.

Drogerie , , _ . .. _
N. SctiO, C. Portzehl, Carl Günt -s^ .
Will», Graefr, F. Bernstein, Backe 5'
ESklonh, Hans Krad, F. Evielmn,, .^
Haupt-Depot: Taunus-Apottzcke. ra >
Biebrich: Ad. Oppenheimer. Än

Nr . 2S

01

Zw
Dienstag

luittaßS 2
blal  Helon
bietend gep

Möbel a
Wafchtif,
Tische, i
Anrichte,
schränke,
Büfett . :
sowie 6
Schlitten

Wiesbaden
Baur , 6

m
«ittwo

mittags 10 i
schuppen

öffentlich a
Barzahlung

Wicöba!

Schwc
M

per Paket '
25 Pakete 5

Marke
F

8 Stück <
50 St

Ht
Spe

zur Hcrstel
oh«

in jei
Ein Pak-
Milch gen
Fruchteis,
trouen, S
Fürst Pück

Leber

«cke Foiu

II

tO

ISS.

<d>
? £>
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VaCUUM- REiniGER ANLAGEN
ca und

&PP & Ü & TE 3

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Kirchsasse Z. Telephon 747 . 494

Einzige 2 mal täglich er¬
scheinende Zeitung Leipzigs.
Postabonnements preis:
-- --- 1.28 Mk . monatlich , —
frei ins Haus 1.44 Mk.

Mionger TagMM
Hochangesehenes, modernes
Familisnblatt u. Handels-
zeitung großen Stiles.
--- -- Amtliches Organ . ------
Probenummer kostenlos!

Zwangsversteigerung.
Dienstag , den 28. Juni er ., nach¬

mittags 2 Uhr , werde ich itn Pfand-
lokal Helenenstraste 24 öff-entl . meist,
bietend - geg . fof . Bezahl , versteigern:

Möbel aller Art , darunter Betten,
Waschtisch , Teppiche , Schreibtische,
Tische , VertikliS , Spiegel , 1 neue
Anrichte . Nähtischchen , Kleider¬
schränke . SofaS , Sessel , Bilder,
Büfett , 1 Flügel u. dcrgl . mehr,
sowie 6 Pferde , 1 Halbverdeck , ei»
Schlitten u . i Pferdegeschirr.

Wiesbaden , d-on 2? . Juni 1810.
Baur , Ee richts vollz. , Äö rnerstr . 3.

Bekanutiilachuilg.
Mittwoch . den 8V. Juni , vor»

mitlags 10 Uhr , soll auf hiesigem Güter¬
schuppen

1 gafi ftaniöf. Soteiü
(832 feg)

öffentlich an den Meistbietenden gegen
Barzahlung verkauft werden . P 249

Wiesbaden , den 27. Juni 1810.
Güteravfertigmig Süd.

Htue ijull.NolAmge.
per Stück 6 Pf.

Le 8ensmittekkaufkaus Wofff,
Ecke Aork » >». Gneisenaustratze

u . Göbenstr . 8 . 8 12959

MM siir Mi».«.Strsße.
Werlaus«.Miete.
M . u . o. Bedienung.
Auch Britische und

Zimmer -KlosettS
leihweise.

I. . Ilclincr,
Webergassc 3, Hth.
Tel . 3229. Repar.
prompt und billig.

Schweden (Zündhölzer)
Marls Alber et»«Iler,

nur solange Borrat,
per Paket 26 Pf ., 1>> Pakete Mk. 2.89,
.5 Pakete Mk. 6.- , 80 Pakete Mk. 1l .6v.

Fliegenfänger
Marke Pyramide », „ Schwapp " ,

der best« aller,
S Stück 20 Pf ., tö Stück 1.80 Mk.,

80 Stück 2.78, 100 Stück 8. 0.

.HaushMmrgs-
Speise -Eis -Pu !ver

„Marke «ritzbür"
zur Herstellung ein. vorzügl . Fruchteise «,

ohne Eismaschine
in jedem gutschlichenden Topf.

<»in Polet k 25 Pf . und für 10 Pf.
Milch genügt , um eine große Portion
Fruchteis , wie Vanille , Grdbeeren . Zi¬
tronen , Schokolade . Mokka, Aprikosen,
Fürst Pücklcr , Tut ' i-friut -, Pfirsich ulw.

herzuüellxn . L12983

KeliensiinttelKauftzairs
w «iir,

Vcke Fort - und Gneisennustraste
und Goveustratze 5.

Gelbschrank , 1 amcrik . Schreibtisch,
1 Nu -ßb .-Schreibtisch mit Aufsatz,
gebraucht , sehr still , abzugesten . Hnth.
Wellritzstraße 22.  _

Faftrras mit Frellauf billig zu verk.
Schwalbachcr Straße 95, Uhrcnladcn.

1 KrnLcrwagen , 1 Sportwagen bill.
zu verk. Rikolaestrasie 20 , Part»

@lnrld)tuuoen non Pionen
über » in :mt zu sehr günstigen Be¬
dingungen renommierte MöbeisiriNü.
Gest . Offerten unter B . 736 an den
Tagbl .-Verlag.

Alte Atlsgaben v. Klassikern, insb.
Schiller nnv Goethe
zu kaufen gesucht. Offert , u. «ü. S » -ß
an den Tagbl .-Verlag.

^eörnuö)tcr̂ameH-|̂ £ltfnttel,
sedoch gut erhalte »», z»r laus «,» «es.
Gefl. Off . I!. T . an Tagbl .-Vcrl.

L« M MM!
An der Bahnlinie Augsburg-

Ingolstadt gelegen, ist ein schönes

Schlößchen
mit etwa 15 Räumen , Stallung,
Nebengebäuden , Park , Obst¬
garten , Wiesen und Weiher mit
Jniel (ca. 12 Tagw .). UNI den
billigen Preis von Mk. 65,000
zu » erkaufe » durch I-' 199

fjorrmz Tlionsn & Co .»
München , Herzog -W lhclmslr . 26.

FreiuiSe de« Nersllsiltzcs.
Kl. Verein von Natur - und Ticr-

freundcn bittet um kosten wse Ileberlassnug
»»aturgeschichtlichcr Bücher (auch
ältere Auflageni zur Anlage einer Biblio¬
thek. Gefl . Postkarten mit Adresscnangabe
unter $*. •* a . d. Tagbl .-
Verlag erbeten . F873

V

Zöpfe, |
grösste Auswahl , v. 3 Mark an . S

O. Dette, Micheisberg 11. J
heiraLr- und pnsal-

Spezial-AuMnste
stber Familien u . einzelne Personen bet.
Vermögen , Rus , Char ., Vorleben ». s. w.
Ermittelnngcn u . Deodachlrrngen
streng diekret an allen Orten der Erde.
We !1-DetektivL -Ausk »»ftei

„Globus " ,
Geschäftsstelle Wiesbaden,

Iaftnstraste 2, 1.
(Viele freiwillige Dankschreiben .)
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m
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J KünfurrdfürrfzrgsterJahrgang.

Berliner
Msen - Zeitung

erscheint zwölfmai wöchentlich.
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Abonrrenrerrt bei aller » 12? oftesnftalten
unfc ZeiLirrrgsspeöitiorron.
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Jlrobeuummcru probet gratis auf8 Tagej §
Z>io GXpeöiLion:

Berlin M . , 37 Kronenstraße 37.

ItLs

Grrtgeheudes mittleres
Hotel-Restaurant

in Bonn
ist wegen hohen Alters des Besitzers bei
35,000 Mk . Anzahlung zu verkausen.
Hypotheken denkbar günstig . Ernstliche
Rcslcktaiiien (Agenten auSgeschlosien) be¬
lieben Offerten unter «s . - S '4« an den
Tagbl .-Verlag einzureichen.

Billett zu verkaufen.
Mehrere hübsche Billen , kleine >r.

«roste, sind sehr preiswürrig zr»
verkaufe » . Bitte bricftich a»»zn-
srage »» nnter ,.I»o «tlagerliarte
\r . 28 Slirsüinden ".

Wegen Sterbefalls zu verkaufen

„Villa St . Georg“,
EltVÜle, Rheingau.

(Elektrische Bahnverbindung mit
"Wiesbaden . )

Ilervomgeud schöne I.ape direkt
um Rhein , mit hcrrlichs ' er Aus¬
sicht , Park mit altem Räum¬
te -tand . Bei einer nicht über¬
mässigen Ausdehnung (Gcsnmt-
gro ‘se 130 Av) vereinigt _dieser
iii.sserst anmutig eingerichtet'
Besitz allo Vorzüge und Annehm¬
lichkeiten eines
toruehinen tandsitze *.

Das Ilerrschftftshaus enthält
17 Wohnräume nebst rurehörigen
"Wirtsehaftsräuinlichkeiteii.

Portierhaus , Kutsöherwohnung,
Stallung für 4 Pferde , nebst
Remisen , Geflügelhof , Gewächs¬
haus etc . P124

Kiihere Auskunft erteilt der
Magistrat der Stadt Eltville , so¬
wie die ersten Agenten in Frank¬
furt a. M. und Wiesbaden.

Beteiligung.
Zur Gründung eines Kaufmann.

Bureaus für Matnz -Wiesbaden suche
stillen oder tätigen Teilhaber mit
5000 Mark Einlage . Kaptttl v-ndt
unter Kontrolle des Gcstcrs . On - u.
M. 71 an die Tagbl .-Haupt -Agentur.
Wilhclmstratze ^ . ^ _ _ _ 0449
Heüinundstrasic 2, 2_ r „ fd).
SteinMc '16 mostl . st,, m . 2 Bettest.

Verloren goldene Brosche
von Taunus - bis Gr . Bwr -gstr , Geg.
Be lohn,  astzug . Gr . Bürgst raste 8, 2.

" Rehtzinscher , schwor,-.,
Name „Hänschen " . S -ainstag,abend
entlaufen . Kaistr -Fr .-Ring 60, 3.

g—P -Zimmer -Wohnung gesucht
vom 1. Juli d. I . bis 1. April 1011.
Off . nt . Preis U. P . 735 Tagbl .-Berl.
! 7>üüm I» Oktober ist das
! " U-,»irc ?ol 1743 j

mit Wohnung u. Küche zu vermieten . ^
lleinririi Koerarr,

1 Langgassc 48, Ecke der Wtbergasse.

Redkgewündte Damen
z. Bertrikb ' eines hllg- SchuipraparatcS
z. Besuchen von Privaten sofort gesucht.
Hohe Provision . Kaution . 200 Mk, . er¬
forderlich . Offerten unter IS . an
den Tagbl .-Ve rlaz, _ __

braves ALeinmädchen
gegen gute » Lohn per 1. Juli ges.
Rsth . Moritz itraße ^ lö , 1. St . lt nks.

zräukein.
20 Jahre , wünscht in einem besseren
jrSot.’l oder großer Pension das Koche »»
zu erlernen . Offerten u. ft . Jl an
Tagvl . -Ka »«Pt -«lgt. , Wi lbel »» str . 8

Köchin
1. Kl. s. z. 1. 7. St ., w. Küchenm. geb.,
cvil . Leitung d. Hh . Off . erb. O.
Kavellenstraße 48.

Ged . D rme , Wive .. oft « «
Anhang , ev . . 40cr Jahre , gut
sttrrrert , sucht Stellung in ,»»»r
fraue »»lose »tt Kansftalt . Offerte »»
unter » - 2 .»«» a.  Annone . -E . ped.
B o geS , Ha «iJtouer . P  200
~ Sonnavcr . d nachtnittag gold.
Damen -Nvr von der Raueutdaler Str.
nach der Langgassc verloren . Gegen gute
Belohnung abzugeb .n bei Li --» » -,,
RaucNthale r Si rah e 22, 2._
' föfM ' tftVCn «in Feldstecher am

Vli .tvl .1. »l Bahnhof Ehauffee-
hauS. Wiederl ringer Belohnung . Näh.
Wietandstras-e 10, 2.

Blauschimmcl -Dragon -Tnuüer
entflogest . Abz-ugeben gegen Be¬
lohnung , Mctzgergasse 2Z.

Pq . schwarzer Dackel , Männchen,
zugclauscn Dambachtal 38 . Bart.

Für -TrauersöUe empfehlen
wir unsere Anstalt zunt

SHMysStteir
von Damen - »tnd Kerr -en-
Oarderobe in vollständig
uitzcrtreniitcm Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem znnt andern Tage ge¬
liefert werden . — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage . 634

WesenkKederleln.
Filialb !»

in alle » Stadtteilen.

8chwarz6 Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Tom einfachsten biszutn aU»r-
feinsten Genre. 1̂ 5

S.Blilülilälk Co.,
Kirchgassa 39/41.

befrage den Arzt
Tancre’s

Inhalatorium
Taunusstr . 57

[ gegenüber der Röderstrasse.
Beste Heilerfolge bei

^ Katarrhen u. Krankheiten,
der Atmungsorgane

Prospekte.

ffitbtiiüet ficuiitani!
Grabsteingrschäft.

Lager am Aordfriedhos.
Plattcrstr . 37. — Tel . 1722.

Lager am Sndfriedftof,
Fritdertstr . 87a . — Tel . 1723.

Vertreter von Bildhauer
Pet . Feile , Nom -Wiesbaden.

Atelier für Grabmalkunst
Platterstr . 37. 818

Ausstellnug v. Figuren , Büsten
Reliefs . Anscrt . von Denkmal¬

modellen und Enttvürfen.

Wii -Ä'

Todes - Anzeige.
Samstag abend 8 Uhr verschied nach kurzem Leiden, wohl-

vcrsehen mit den 1,1. Sterbesakramenten , meine tittvergehltche, liebe,
gute Diuttcr,

Frau Eva Eu !r. Mwe .»
geb. Grünewald,

im Alter von 47 Jahren , was ich Teilnehmenden hierdurch Milteile.

Ist tiefer Trauer:
Mtrobade, ». 27. Juni 1910. Ulsilipp GttK.
Rönv.rbtrg 80.

Die Beerdigung findet Dienstag vachmittag 4 ' / - Uhr von der
LeichcithaUe des Subsriedhofs aus stall.

K -ÄKWMWMWUMSMMKNkiMsi fiBW

Dauksagrtttg.
Für die vielen Veweije berzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unserer lieben , mivergesjlichen Mutter , besonders für die vielen Kranz-
„nd BlumeNipendcn , fmute dem Männer -Gcsangverein „Cäcilka " für
den herrlichen Grabgesang sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten
Tank aus.

Im Namen der tiesirancrndcn Hinterbliebenen:

Gcschwlster Knefrli.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem unerwarteten

Hinschelden meiner lieben Frau , unserer unvcrgehlichen Lllutter,

Ratharma § ix,
sagen wir hiermit nnserett innigsten Dank , besonderen Dank auch
Herrn Pfarrer Schlosser für die tröstenden Worte am Grabe.

Die tieltrarrerndrr: Hinterbiieltumen.
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Wiesbadener fremden - Li sie . |
'Adler , Kfm ., Beteldn — Europ . Hof
Adler , Kfm .. Berlin — Grüner Wald
Agar , mi. Fr ., Ceylon

Prof . Pagenstechcrs Klinik
AMmann - Apotheker , Gelsenkirchen
i Hotel zum neuen Adler
'Akdens. Hamburg — Zum Posthorn
Albrecht , Fr ., Rent ., Berlin — Rose
jlAUendcirf, m . Fr ., Griesheim — Union
'Altenkausen , Fr . jur ., Berlin

Central -Hotel
'Anderson , Fr ., Hamburg — Palast -Hot.
Anderssen , Fr .. Stockholm — Terminus
Andre , Klfmi., Goch — Hotel Einhorn

Bach , Konwnerz .-Rat , München
Hotel Kaiserhof

Bachinann , Fr ., m . Bed ., Ettingen
Savoy -Hotel

Bachmann .' Kfm ., Halle — Reichshof
v . Baguö , Barmen — Hotel Nonnenhöf
Bauch , m. Fr ., Eibdrfeld — Hotel Epple
Baum , Kfm ., Breslau — Z. neuen Adler
Becher , Ing ., m. Fr ., London

Englischer Hof
Becher , Rittergutsbes ., m. Fr .,

Bartmamnshagen — Hotel Imperial
Bekher , Kfm ., Schevaningen

Taunus -Hotel
Belaeir, Frl ., Danzig — Hotel Happel
Berg , Oberlehrer , m . Fr .. Stettin

Weisses - Ross
,v. Borgen , Assessor . Berlin

Sendigs Eden -Hotel
Seus , Frl .. Winnweiler — Brüsseler Hof
Bender , Schüler , Kreuznach

Zur guten Quelle
Benedick , Frl ., Cleve — Gold . Kugel
Betkge , Gutsbes ., Schuckendleben

Hotel Wilhelma
Biederbick , Fr ., m . locht ., Ne-u-Yersey

Schwarzer Bock
Biederbick , Fr ., Neu -Yersey

Schwarzer Bock
Binnendyk , Amsterdam : — Neröta -1 24
Birtsch . Berzdorf — Hotel Nonnenhof
Blank , Fr ., Barmen — Hotel Wilhelma
Blazäkowic , Frl .. Berlin

Sanatorium Dr . Schütz
Bleeker , 3 Damen , Aurdinetrt

Hotel Nizza
Blahm , Kfm ., m. SohVu Hamburg

Wiesbadener Hof
Bl-ower , London — Viktoria -Hotel
v. d . Böken . Fr ., m>. locht ., Breyell

Hotel Vogel
Bqgen , Kfm ., m. Fr ., Letmathe

Hotel Reichspost
Boising , m . Farn ., Altemburg

Darmstädter Hof
Bolbmmi -, Fr ., Wernigtsrrode

Barkstrasse 4
Bolsins , Schyndel — Hotel Aegir
Bolßins , m . Fr ., Schyndel)

Hotel Aegir
Bolte , Frh , Ruhrort — Hotel Fuhr
Iiolza , Fr ., Wiunweileh

Privathotel Brüsseler Hof
Borchardt , Karlsruhe — Zum Posthorn
Born , Kfm,., Nassau — Westfäl . Höf
v. Bottlenberg , Fr ., Baronin , m . locht .,

Baldieney — Viktöriä ^Hotel
Braun , Kfm ., Berlin — Hotel Union
Breitschädel ;, Fr ., Rybnik — Zwei Böcke
iBnennecke , New-York — Hotel Rose
'Brennecke , Frl ., Nfew-York

Hotel Rose
Brode , Oberst , Thoimi — Rosenstr . 4
Brokd , Fr ., m . locht, , Antwerpen

Bayrischer Hof
Brus . Kfm .. Bonn — Hotel Vogel
Buchholz , Kfm ., m . Fr ., Tileit

Zur Stadt Biebrich
Buls . Frl ., Brüssel — Viktokrla-Hotel
Bürde . Oberpostpraktikant , Schwerin

Em-ser Strasse 5
Busch , Brüssel — Viktoria -Hotel
Busch , Frh , Beviun — Hotel Union
Oaan , Fr ., Rent ., Mastricht

Hotel Alleesaal
Carldbscheck , Berlin — Stadt Biebrich
Ghandler , Frl ., Amerika . — Rosenstr . 4
Chaperon , Dr ., m . Fr ., Genf

Hotel Royal
Charmatz , Kfm ., Berlin — Ta.unusstlr . 49
cheyseis , Brüssel — Viktoria -Hotel
Clausen , Direktor , Kopenhagen

Hotel Prinz Nikolaa
Christen , Kfm ., m . Fr ., Breslau

Hotel Krug
Cobleatz , Fr ., Dr . mied., Mümst i. E.

Ldberberg 8
Conheim , Kfm ., Berlin

Viktoria -Hotel
CroU, Kfm ., Köln

Metropole u . Monopol
Cushofer , m . Fr ., Krefeld

Wiesbadener Hof
Cypres , Kfm ., Berl 'kni

Privathotel Brüsseler Hof
Dämos , Gutsbes ., Vilaigos

Viktoria -Hotel

Dannenberg , Rent ., m . Fr ., Treuen-
brietzeni — Central -Hofle!

Davidson , Fabrikant , Ruhrort
Hotel Prinz N'ikolas

Dehn sehe , Fr .. Ve/rviers -— Quisisana
De ' '.man , Hilden — Hotel Reichspost
Donnert , Fr ., Hauptau , Ratibor

Hotel Minerva
Dierks , Rent ., Freiburg a . E.

Hotel Weins
Dinkelbracke , m. Fr ., Sindelfingen.

Zum Lamdßberg
Dippel , Schüller, Kreuznach

Zur guten Quelle
v. Ditfurth , Fr ., Lemmie

Sanatorium Dr . Schütz
Dodring , Diplom -Ingen ., Bruchsal

Hotel Reichspost
Dorge , Kfm ., m . Fr ., Wiensdorf

Hotel Union
Dreyfuss , Kfm ., Karlsruhe — Gr . Wald
Duderstadt , Fr ., Dr . med ., m . Tochter,

Greusscm — Weisses Ross
Dürr , Ivfm ., m. Fr ., Stuttgart

Privathotel Brüsseler Hof
Dustcrt , Kfm -, m. Fr ., Zürich

Hotel zum neuen Adler

Eckel und , Oberstabsarzt , m. Fr .,
Schweden — Rosenstrasse 4

Ecks , Ing ., m . Fr ., Wilibelmishäfen
Hotel Krug

Eider , Frl ., Eisenach — Hot . Reichshof
Eikau , Kfm -, Berlin — Grüner Wald
v. Endtevorth , Goeneralmajor , Darrn-

stadit — Taunus -Hotel
Englor , Fr ., Berlin

Kaiserhof u . Augusta -Viktoria -Bad
Erbel , Schüler , Metz — Z, guten Quelle
Etzler , Kfm ., Ratibor — Hotel Krug

Fäsehner , Direktor , m . Fr ., Leipzig
Hotel Bender

The Honble , Faue , Fr ., London
Hotel Rose

Fane , London — Hotel : Rose
Feldstein , Staatsrat , Prof ., Dr . jur .,

Moskau — Hotel Riviera
Ferr .öw, Frh . Barmen , —■Wysstf. Hof
Fettweis , Kfm ., Köln — Hotte! Bellevue
Predig , Kfm ., Stuttgart — Einhorn
Fiedler , Kfm ., CheMnitz

Zur Stadfc Biebrich
Fladrich , Fr ., Hagen — Höfel Saalburg
Fleck , Mainz — Hotel Knrlshof
Flecken , Direkt ., Dr .. Briihl.

Hotel Nonnenhof
Fliess , Kfm .., Hannover — Z. g. Quelle
Förster . Frh , London — Taunius -Hotel
Frick , Kfm ., Schneeberg — Einhorn
v . Frimpont , Brüssel — Viktoriahotel
Froh mann . Kfm ., Reinheim

Hotel Reichspost
Frommherz , Kfm ., Stuttgart

Hobel Nonnenhof
Füresz , Frh , Rent ., Miskolc»

Unter den Eichen
Fullerton , Fr ., Rent ., London

Taunus -Hotel

GanJey , Fr ., San Franzisko
Hotel Nassau u . Cecilie

Gäting , Kfm ., Plauen — Wiesb . Hof
van der Garde , 2 Hrn ., Schieveningem

Clüner Wlald
Glady , Kfm ., m . Fr ., Heerde

Goldener Brunnen
G-lädicke , in. Fr ., Wfgamdsthal

Hotel Kaiserhof
van Geert - Brüssel — Vikt oria -Hotel
Gerhard , Assessor , m . Fr .. Berlin

Hotel Weins
Gerken , Kfm ., Siegen — Grüner Wald
Geyer , m . Fr ., Lodz — Palast -Hotel
Glatte , Pfarrer , Osnabrück

Schützenhof
Gladenbeck , Friedrichshagen

Hotel Braubach
Glaubert . Boston — Hotel Fürstenhof
Gleibs , Berlin — Zur Stadt Biebrich
Glitz , Fr .. Köln — Thelemannstr . 3
Glorges . Frh , Verv .iers — Hotel Nizza
Goetz , Notar , m . locht ., Petersburg

Metropole u . Monopol
Goldschmidt , Fr ., Stuttgart

Hotel R &se
Goldschmidt , m . Fr ., Kassel

Savoy -Hotel
Goldstern , San Francisco — Kaiserhöf
Goldstein , Berlin — Grüner Wald
Gompertz , Fr ., Gelsenkirchen

Gaxttenstrassie 16
Goodman , New -Yoi-k

Sendigs EdeinrHotel
Gottdiener , Kfm .. Antwerpen

Metropole u . Monopol
Gräser . Erbenheim — Exc . Hiöfceä: Berg
Gretzer , Kfm ., m . Fr .. Berlin

Hotel Continental
Griesbaum . Kfm ., Erfurt — Nonnenhof
Grimendank , Rent ., m . Fr .. Kempen

Hotel Reich hof
Grosser , Rittercutsbes ., Meiningen.

Hotel Nassau u. Cecilie
de Graaff , Frau Generalmajor , Strass¬

burg — Hotel Hohenzollern
Grand , Kfm ., Lausanne — Hot . Happel
Grimasse, Kfm ., m. Fr ., Hannover

Taunus -Hotel
Grose , m . Fr ., New York

Hotel Nassau u. Cecilie
Grossmmm , Radeberg — Geisbergstr . 7
Gruber , Fr . Dr .. m . locht ., Budapest

Hotel Nassau u. Cecilie
v . Grucl -i-he -Wensiereki , Frh Rcntne-

Platter Strasse 15
GnmwaM , Kfm ., m . Fr . — Centr .-Hotel
Grünzweig , Rent ., m>. Fr ., Antwerpen

Damibachtal 2
Grundmann , Oberleutn ., m . Schwest .,

Lenka — Taunus -Hotel
Grütters , Rent ., Ottohsum

Hotel Reichshof
Gruyts , m . Farn ., Brüssel

Viktoria -Hotel
Gnudde . m . TV., Ostende — Engl . Hof
Gunst , Rechtsanw ., Moskau

Taunus -Hotel
Grude . Dr ., m . Fr .. Brtefslau — Iteilevue
GrünKohlag , Pfr ., Weilburg

Excelsior Hotel Berg
Gudewdl , Rent ., rb. Fr ., Westerhof

Taunus -Hotel
Gunst , Rechtsanwalt , Moskau

Parkskrassie 4

Haebette . Fr ., Paris — Hotel Kaiserhof
Haches , Stud .. Genf —• Rhein .hotel
Hacklnender . Kfm.,, Kein — Gr . Wald
Hagemaun , Fr !., Aachen

Geisbergstrasse 14
Hagemeyer , m. Fr ., s’Gravie'nhase

Hotel Minerva
Halben , Privatdozent Dr ., Berlin

Augenbeilanstalt
Halbreich , Fr ., m . Tochter , Rostow

Hotel Kron -psrinE
Hammel , Fr ., Buffalo — Römerbad
Harbach , Frh . Boston — Hotel Nassau
Hartmann , Oberinspektor , Frankfurt

Wiesbadener Hof
Hartwig , Frh , Godesberg — Beickspoat
Haupt , Kfm ., mL Fr ., Aue

Taunushotel
v. Hautum , n >. IV., Amsterdam

Viktoria -Hotel

Haa .se, Nürnberg —- Zum Posthorn-
Hagedorn , Fr ., Oharsth , Stade

Hotel Rose
Hager , Hof — Zur Stadt Biebrich
Haiperm , Fr ., Rent ., Warschau

Stiftstrasse 25, 1
Hamburger , Fr ., m . locht ., Düsseldorf

Englischer Hof
Hancian , Brüssel — Viktoria -Hotel
Happe , Dr . ehern .. München

Hotel Reichspost
Harst , Frh . Burg Sette rieh — Aegir
Harzdorf , Kfm ., Hartmannsdorf

Cemtral -Hotel
Häuf , Kfm ., m . Fr ., Leipzig — Erbprinz
Hauswald , Dresden — Hotel Vogel
Ilaveradstein , Reg .-Rat Dr ., Bonn

Hotel Fuhr
Haymann , Justizrat , uz . Farn .. Hom¬

burg v . d . H . — Hotel Knrlshof
Heermann , Kamen — Stadt Biebrich
Heilbronn , Kfim., New York

Hotel Nonnemhof
Heinrichs . , Frl ., Haus Elmpt — Aegir
Heinze , Kfm ., m . Fr .. Münster

Grüner Wald
Heinzmann , Potsdam

Darmistädter Hof
Heinzmann , Magdeburg

Darmstädter Hof
Hellmanns , Rendant , Düsseldorf

Pariser Hof
Helmke , Kfm ., Wöhle — Hotel Epple
Herbrechtsmeyer , Fr ., Bünde

Excelsior Hotel Berg
Herkner , m . Fr ., Schwarzenberg

Hotel Bender
Hermann , Kfiim, Siegen —- Nonnenhof
Hermanln , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf

Hotel Reichshof
Hdoz , Rent ., m . Tochter , Frankfurt

Zwei Böcke
Herzstein , Kfm ., Berlin — Europ . Hof
Hess , Fr ., Eekenhcim — Zwei Böcke
Hesse , Paris — Mainzer Strasse 24
Hessel , Kfm, , m . Fr ., Leipzig

Hotel Erbprinz
Hessler , Philadelphia — Reichshof
Henne , Schüler , Kreuznach

Zur guten Quelle
Heynssen , Kfm ., Hamburg

Goldener Brunnen
Heaachte , Frh , Eisenfeld — Reichspost
Heiser , Kfm, , Leipzig — Hotel Krug
Heuser , Fr ., Hüls — Zur Post
Herdieckerhoff , Hamburg — Engl . Hof
Herrmann , m. Fr ., Halte — Reichshof
Hermann , Fr ., Gotha — Oranienstr . 53
Hclrwanger , Ivfm, , Köln , — Hansahotel
Hemveg , m . Fr ., Essen — Reichshof
Herzig , Betriebssekretär , Samn

Zum goldenen Stern
Herzog . .Kfm ., Berlin — Metropole
Hess , Kfm .., München — Hotel Krug
Heye , Major , Lonpeville — Htensahotel
Hille , Ivfm ., Imi Sohn , Dresden

Hotel Zum, neuen . Adler
Hihtze , Kfm ., Berlin — Hotel Krug
Hühner , Dir .. Berlin — Frankf . Hof
Hilton , Frh , Canterbury

Taunus -Hotel
Hirschfeld , m . Fr ., Hamburg

Hotel Nassau u . Cecilie
Hockmeycir , Kfm ;., Hamburg

Hotel Quisisana
Hoerich , Fr ., Dresden — Oranienstr . 53
van den Hoeven Lieonhard , Dr . rricd..

m . Fr ., Amsterdam — Taunus -Hotel.
Hoffman ®., m . Fr ., Lübeck

Hotel Krug
Hoff mann , Fr ., Bamberg — Saalg . 24, I
Hofmeyer , Kfm ., London — Centralhot.
HoSstädtar , Kfm .. Görlitz — Reichspost
Hohn , Remscheid — Erbprinz
Hohn , Frh . Remscheid — Erbprinz
TToTbe, Herbem — Hansa -Hotel
Holland , Rentner , m . locht ., Ilmenau

KapisHlienstrassie 6, 1
Hole , Pfr ., London — Oranienstr . 53
Hoos , Reebnungsmt , m . Schwester und

Nichte . Breslau .— Riejichshpf
Home . Frl ., England — Viktoriahotel
vain Hontem , Rent ., m . Fr ., Utrecht

Reichspost
Houwink , Fahr ., m . Fr ., Sneek

R.heinhotel
HoehnJö, Weingrosshändh . Charlotten¬

burg — Schwarzer Bock
Höcker , m . Fr ., Bremern

Hotel Co.rdan
Hopfner , Pastor , m . Fr .. HildesTieim

Hotel National
Höpkner , Fahr ., tni. Fr ., Berlin

Taunus -Hotel
Hoeppner , Ing ., m . Fr ., Niederlahn¬

stein — Excelsior Hotel 1 Berg
van - der Hoff , Rechtsanwalt , m . Farn .,

England — Erathsträsse 3
Hof mann , m . Ft -., Köln

Hotel Prinz Nikolas
Hofpjauer , Dr ., München

Resiidienz-IIotel
v. Holländer , Leut ., Karlsruhe

Grünweg 4
Hollefeld , Frh , Amsterdam

Paulinenstrasse 4
Jahn . Frh , Amsterdam — Paulinen¬

strasse 4
v. Holwede , Fr ., Hochkamp

Parkstrasse 4
v. Horausky , Bankdirektor , Budapest,

Hotel Nassau u . Cecilie
Horn , Kfm ., Berlin — Goldenes Ross
Hoves , Kfm ., m . Fr ., Köln

Hotel Weins
Hübner , Kfm ., Wilhelmshaven

Hotel Krug
Hundt , Kfm ., Dresden — CentraThotel
Hunger , Kfm , Frankfurt — Reichshof
Huss , Rechtsanwalt , nu Fr ., Hof

Westfälischer Hof
Hutt , Kfm ., Berlin — Hotel Berg
Hyza , Fr ., Schwientochtewitz

Rheinstrasse 33

Jackson , Pfr ., m . Tochter , Amerika
Theletnaninstrasse 3

Jacobsohn , Kfm ., Schönlanke
Goldener Brunnen.

Jahn , Fabrikbes ., mit 2 Töcht ., Greiz
Viktoria -Hotel

Jackson , Boston — Fürstenhof
Jackson , Pfarrer , m . Tochter , Amerika

Thelema .mstrasse 3
Jaegiear, Referendar Dr ., Schöneberg

Am Römertor 2
Jansen , can-d. jur ., Düsseldorf

Hoteli Nonnenhof
Jausen , Frh Schwester , Solingen

Emsek Strasse 5
Janssen , Frh , Altenkirchen

Hotel Nonnenhof
Jaroczewski , Kfm ., Berlin

Grüner Wald.
Jaschinski , Rechnungsrat , Hamburg

Frankfurter Strasse 9
de Jenett , Boston — Hotel Fürstenhof
Ilgner , Ing ., Wien — Taunushotel
Jemsen , Fabrikbes ., m . Fr ., Lossnetz

Kölnischer Hof
Jonk , Fl.-., Köln — Zum neuen Adler
Trle, Frh , Weidenau — Reichspost
Jörg , Kreuznach — Zur guten Quelle
van Jörgi , IV., nr. Tochter , Antwerpen

Bayerischer Hof
Jöbanny , Norwegen — Hansahotel
Isenbeng , Honolulu — Hotel Nassau
Jung , Fr . Rittergutsbes ., Ivlitzsehen

Taunusihotel
Jung . Kfm ., Miehlen — Friedrichstr . 31
Jungk , Ivfm.., Kanlsruhe — Reichsho -f
Irvanoff , Reval — Vier Jahreszeiten

Kaebe , Kfm ., Berlin — Europ . Hof
Kachele , Kfm ., Metzingen

Hotel Epple
Kämpfe , Jena — Webergasse 20
Kanter , Johannisbu -'.g — Hohenzollern
Ivassriel , Kfm ., Berlin — Grüner Wald
Kaumann , Kfiru . Gotha — Grün . Wald
Kaylisch , Frh , Krimmitsch .au

Hotel Spiegel
Kedrierrgeski , Lehrer , Wireschen

Pfälzer Hof
Kellör . Fr ., Boston — Fürsteinhof
Keppeld ;-, Ivfm ., mi. Fr ., Königswinter

Hotel Karlshof
Klessig , Metzingen — Hotel Eppte
Kiepe , Kfm ., Leipzig — Centralhotel
K.inigton, Fr ., Edinburg — Taunmshotel
Kirchheimer , Kfm ., St . Johann

Grüner Wald
Kirchhoff . New York — Hotel Rose
Kiss , m . Fr .. Szegov — Parkhotel
Klaatsch , Frh , Altenkirchen

Hotel Nonnenhof
Ivleemann , Kfm ., München

Grüner Wald
Klein , Ivfm ., Mannheim — Spiegel
Klein , Jfeh, Krefeld — Weisses Ross
Klein , Fr ., Krefeld — Weisses Ross
Kleinstuber , Dr . mied., m . Fr ., Amerika

Hotel Reich shof
Kliogpor , Rent ., m . Fr, , Jugenheim

Taunushotel
Klotz , Ilotelbcs ., Amerika — Reiclishof
Knage , Brüssel — Viktoria -Hotel
Knapperlem -Stem , Bochum

Hansa -Hotel
Knothe , Kfm ... München ' — Gl-, Wald
Koch -Kilia,™, Frh , Hamburg — Goldg . o
Kocher , Dr ., Bern — Hotel Rose
Köhler , Sekretär , Berlin —- Wiesb . Hof
Kölling , Frh , Attenkirchen

Hotel Nonnenhof
König , Fr ., Berlin — Hotel Rose
Königs . Frl ., Krefeld — Prinz Heinrich
Könligsbergef , Dr . med ., nx Fr ., Berlin-

Charlottenburg —- Kurh . Bad Nerotal
Kohl , Schüler , Kreuznach

Zur guten Quelle
Korn , Hotelbes ., Hamburg

Hotel Epple
Krämer , Frh , Stuttgart

Privathotel Brüsseler Hof
Kramer , m;. Fr ., Amsterdam — Aegir
Krause , Kfm ., m . Fr ., Berlin

Hotel zum neuen Adler
Kröll , Schüler , Neuwied

Zur guten Quelle
Krokow , Kgl , Förster , Rückershausen.

Hotel Prinz Heinrich
Krüger , Kfnu , Dinigelstadt

Hotel Eppte
Krummacher , General , m . Fv-„ Bonn

Hotel Rose
Kühlhom , Wemigerrode

Weisse Lilien

Lahand 'ber, Fabrikbes ., Berlin
Metropolle u . Monopol

Lambeaus , Fr ., Brüssel — Viktoria -Hot.
Landsberg , Ivfm ., m.. Fr ., Breslau

Hotel Reichsmost
Laub , Kfm ., Oberstem — Hot . z. Post
v. Leckin,g . Stockholm — Termin cs
Lehmann , Kfm ., Cal an

Hotel Reichshof
Lehmann . Brooklyn — Schwarzer Bock
Lensen , Rent ., Ruhrort — Hotel Fuhr
Le ritsch . Kfm ., Uresden — Reich spost
Lenzing . Fif .. Haag — Central -Hotel
T.entz , Grl -Lichterfelde — Weisse Lilien
Less , mi. Fr . Crone — Englischer Hof
Levacher , Kfm ., m. Fr ., Saarlouis

Europäisch ef Hof
Lew , Ivfm ., Metz — Europäischer Hof
Linden . 2 Hrn ., Brüssel - Viktoria -Hot.
Lirk .enhen .ner , Schüler . WialdhiVberts-

Heim — Zur guten Quelle
Liater -StewelSyn , Dr ., Brs-ntiroln,

Viktoria -Hotel
Lohmann , Fabrikant , mi. T>-., Witten

Hotel Riviera
T.Liier , Fr .. Charlotteniburg — Nizza
Lolgneiro , Lissabon — Hansa -Hotel
Lom.oy, Offiz.; Lüttich — Centr .-Hotel
Londott , Rent ., m . Farn ., Lüttich

Central -Hotel
Lowner , Kfm .. Berlin — Gambrinus
Lünmrjann , Kfm ., Fanmsen

Hotel Eppte
Lürdiing , Hohenlimburg — Hotel Rose

Magendnntz , Guts 'b ., m . Fr ., Weimers¬
dorf — Hotel National

Malz , Fabrikbes ., tu . Fr ., Meerane
Taunus -Hotel

Mangels , Hamburg — Zum Posthorn
Markus , Kfm ., Berlin — Einhorn
Massmann , Kfm ., Heilgenhafen

Taunus -Hot «!
Maurzio , Kfm ., Wien — Grüner Wald
Meister , Kfm ., m . Fr ., Lahr

Taunus -Hotel
Melde , Qrossenlüder — Hotel Royal
Mellritz , Berlin — Schlichterrstr . 10
Menzel , Fr ., Frankfurt — Taunus -Hotel
Merke ], Rent ., Meusehvitz

Hotel Reichshoi
Messersch -midt , Kfm ., Dresden

Hotel Krug
Metzger , Kfm ., m. locht ., Ludwigs-

bürg — Hotel Reichspost
Meydr , Ivfm ., Heidelberg — Wiesb . Hof
Meyer , 2 Hm !, .Paris — Hot . Bellevue
Meyer , m . Fr ., Berlin

Frankfurter Hof
Meyer , Frl ., Zweibrücken — Adler
Meyerhof , Fr ., Hamburg — Hot . Nassau
von Meyekinck , Major a . D ., Berlin

Taunus -Hotel
Milligton , Frl ., New York

Sonnenberger Strasse 9
Mitchell , Frl . Rent ., Chicago

Hotel Riemer
Mix , Pfarrer , m . Fr ., Hogolin

Gieisbergstrasse 39
Möckel , X>c. med ., Iserlohn

Schwarzer BocS
Möhlinger , Beamter , Kamen

Stadt Biebrich
Molter , Hotelier , m. Fr ., Mannheim

■ Grüner Wald
Morgen , Kfm ., m . Bed ., Berlin.

Europäischer Ho!
du Moriez , Fr ., Paris — Weisses Ross
Moritz , Kfm ., Lissair — CentraThotel
Müller , Leut ., m . Fr ., München

Grüner Wald
Müller , Kfml , Pirmasens — Einhorn
Müller , Dresden — Hotel Vogel
Müller , Kfm ., Metz — Zum N . Adler
Müllek , m . Frau , Louisville

Kaiserhof u. Augusta -Viktoria -Bad
Müller , Frh , Mainz — Centralhotdl
Müller , Stendal — Centralhoteli
Müller , Kfm ., Hartmanlnsdorf

Central -Hot«
Müller , Kfm ., Dingelstedt

Hote .1 Epple
Mullenbach , Kfm . Höhr — Gt-, Wald
Murphey , Rent ., m. Farn-., Washington

Hotel Ricaner

Nagen , Tierarzt , m. Fr ., Berlin
Keichspost

Nast , Rittergutsbes ., m . Fr ., Neuhoff
Wiesbadener Hof

Nathansohn , Kantor , Altona
Taunusstrasse 49

Neren , Kapitän , Stockholm
Hotel Termfnus

Neyenhaus , Kfm ., Bocholt
. Hotel Krur

Niemann , Berlin — ISonnennof
Noebe , Dir ., Berlin — Hausahot -el
Noll , Kfm ., Mannheim — Hansahotei

Obefrt, Frl ., m . BeZi., Petersburg
Sp-jje.crel

Oehlmann , Frau Bauinspektor , Boun
Schwarzer Bock

Ogdon , Norwegen — Hansa -Hotel,
Oge, Hornigen — Reichgpost
Ohm , Kfm ., Krefeld — Wiesbad .. Hot
Oppenheim , Kfm .. Berlin — Gr . Wald
Oppenheimer , Kaiserslautern

V. ^ uweler Hof
Ostenniartn , Ivfm .. m. rr „ Geestemünde

Hotel Happel
Overbeck , Schyndel — Hotel Aegj

Papendorf , Kfm ., Hannovek
Hotel Happel

Pass , Sokel — Badhaus mm , Kranz
Paul , Ivfm-., m . Fr ., Essen — Erbprinz
Paulsen , Kfm ., Neuwied — Hotel Krug
Perth -el, Kfm ., Gera — Reicbspiost
Peilers , Kfm ., Osnabrück — Reichshot
Peupelmann . Kfm ., Leipzig — Einhorn
Phiepes , Kfm ., Berlin — Erbprinz
Philipps . Fr ., Ginsheim — Zwei Böcke
Picht , Rittmeister a . D ., m . Fr ., Bher-

stadt — Hotel Rose
Pönsing , re- Er-., Bremen — z . N". J>os^
Porsche , Dresden — Hotel Vogel
Porschmann , Kfm ., Giessen

Friedriehstrasse 31
von Posehinger , Exzell ., Generalien!

München — Hotel Rose
v-on Pcschinger , Rittmeister , Lapüshut

Hotel Ros«
v. Prang , Fr . Rent ., m . T .. Petersburg

Taunusstrasse 71
Pra -ske . Kfm -, Kassel — Nonaenbof
Preis . Redakteur . Wien — GenthalhofA
Prellten-. Dr ., Endend — Bellevue
von Preuschem , Freifrau , Orterberg

Hansa -IIotel
Prinz , Schüler , Neuwied

Zur guten Quelle
Proseh , Frl . Rent ., Schwerin

Hotel Bender
Quandt , Kfm ., mi. Schw ., Schwetzi -r,„„„

Hotel Nonp 'S
Rachmann , Drau Fahr ., m . T . n . -j

Frankfurter Hof
Rager , Kfm .. Wien — Grünirr Walyj
Rappaport , Kfm ., m . Fr ., Frankfu -i-*

Hotel Nassau u. Cecilie
Reichenbach , Kfm ., Köln — Metropole
Retnhold , Kfm ., Laurenco -M.irq Uej!

Hausa -H . .1
Renz , Leut ., München — Hotel V
Reuter , Fr ., m. Kind , Automobilfm

u. Bed ., Wetter — Hotel Will ie if' r ’
Rhyn , Reut ., m. Fr ., Utrecht 9

Richardson , Ivfm ., London ^ sPo«t
von Malaise , Reg .-Ass, , München

Hotel Rose ! Richter , Berlin —
Grünetr w _u

Hotel Vogel
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